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Left-lop Aligned 


Centered 


X 


Der Leiter II DE 


Befehlsgemäss wird das berichtigte Schreiben 
an }4-Staf. Dr. Kaltenbrunner mit der Bitte um Unter- 


zeichnung vorgelegt. 
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17.225.= 6. 


AZ 5308/28 .St/Bu. 


1. Schreibe: An 


ER 





SS-Oberführer Dr. Best Persönlich! 


Geheimes Staatspolizeiant 


Die 21 38 BU le 


SB-Oberführer Albert Persönlich! 


im aHsaursze 


SS-Oberführer Jost Persönlich! 


in Hause 


Centered 


Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission 
des Reichsf'hrers-SS" 

Anlg.: 4 Denkschriften 
3 Schreiben (zur £ntnahme) 


Der ühef des Sicherheitshauptamtes übersendet 
mit den anliegenden Schreiben den Antschefs die 
vom Arbeitskommando der "Historischen Kommission 
des Rei chsführers-8$" gefertigten Denkschriften 
über die #rhebung der Österreichischen National- 
sozialisten im Juli 1934 und die politische Ent- 
wicklung Österreichs von 1918 bis 1938. 


Da die #erstellungskosten eines fotokopier- 
ten Exemplares sehr hoch sind, hat der Chef des 
Sicherheitshauptamtes angeordnet, dass lediglich 


eine Fertigung bei den Amtschefs in Unlauf gesetzt 


igit-Botton ligned 


Left-lop Aligned 


wird. 

Es wird daher gebeten, die Denkschriften nach 
Kenntnisnahme weiterzuleiten und die persönlichen An- 
schreiben des ürupnpenführers zu entnehmen. Nach er- 
folgten Umlauf wird um Rückgabe der Denkschriften an 


II 2 gebeten. 


Der +eiter der Zentralabteilung IT 2 
und Meschäftsführer der Histor.Kommission 


a SS-Standartenführer Fan 
2. Zurück«anı TT 225 - I ; 


11.225 > DB, 
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11/225 0sK, 


Geheim! 





An 
‘Oberführer Dr. Best 
Geheimes Staatspollzeiamt 


BOLD 


Betr.:s Denkschriften der "Historischen Kommission 
des Reichsführers-4! 


Das Awrbeitskommando Wien der "Historischen 
Kommission des Reichsführers-44" (SD und Sicherheits- 
polizei) hat das Ergebnis ihrer Untersuchungen über 
die Erhebung der österreichischen Nationalsozlalisten 
im Juli 1934 sowie eine Ausarbeitung über die politi- 
sche ZIntwickiung des Nachkriegs-Österreichs und die 
Haltung des Systems in drei Denkschriften mit Dokumen- 
ten-Anhang niedergelegt, 

Die Denkschriften werden anliegend mit der 
Bitte um Kenntnisnahme übersandt, 
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11/235 GsK« 


Gehe Im] 





An 
4=überführer Albert 


im Hause 





Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission 
des Reichsführers-44", 


Das Arbeitskommando Wien der "Historischen 
Kommission des Reichsführers-j4" (SD und Sicherheits- 
polizei) hat das Ergebnis ihrer Untersuchungen über 
die Erhebung der Österreichischen Nationalsozialisten 
im Juki 1954 sowie eine Ausarbeitung über die politi- 
sche üntwicklung des Nachkriegs-Österreichs und die 
Haltung des Systems in drei Denkschriften mit Dokumen- 
ten-Anhang niedergelegt, 

Die Denkschriften werden anliegenä mit der 
Bitte um Kenntnisnahme übersanät. 
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11/225 0,R, 


SorHh.8! 
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An 
=Oberführer Jost 


in Hause 


Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission 
des Reichsführers-i4", 


Das Arbeitskommando Wien der "Historischen 
Kommission des»Reichsführers-44" (SD+ und Sicherheits- 
polizei) hat das Ergebnis Ihrer Untersuchungen über 
Gie Erhebung der österreichischen Nationalsozlalisten 
im Juli 1934 sowie eine Ausarbeitung über die politi- 
sche Zntwicklung des Nachkriegs-Österreichs und die 
Haltung des Systems in drei Denkschriften mit Dokumen- 
‚en-Anhäng niedergelegt. 

Die Denkschriften werden anliegend mit der 
Bitte um Kenntnisnahme Übersandt, 
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Siftorifhe Kommilfton /R) 


des Reigsführers 44 





Wien, den 9. Januar 1939. 


An das - - 
SD-Hauptamt II 225, Ö.-K., £A 648 ii [1 2.UAN, 
Berlin. 


Betr.: 4-Unterstumführer Patzschke. 


Vorg.: Bekannt. 


Meine Beurlaubung vom Dienst des Geheimen Staats- 
polizeiamtes ist durch Erlass RF# S-V. 3a Nr. 1100/38 vom 
4.1.1939 bis zum 31.1.1939 verlängert worden. Es wird um 
Anweisung gebeten, für den Fall, dass eine weitere Ver- 
längerung notwendiger'scheint. 


ug Mi 


4-Untersturmführer. 


Right-Bottorn Aligned 


r» Aligned 
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\ 9, Jan. 1939 VeX 

11/225 - Ö.K. 

44. 830408. 

B Herrn Oral z 

8 44-Ständartenführer Dr. Kaltenbrunner 

WAR m 





EN Lieber Kaltenbrunner ! 


Die im Auftrag des Reichsführers- tätige 
Historische Kommission des SD und der Sicherheits- 
polizei hat das vorläufige Ergebnis ihrer nach dem 
Anschluss än Ort und Stelle angestellten Untersuchun- 
gen über die Hintergründe und den Hergäang der ärhe- 
bung der österreichischen Nationalsozlalisten im 
Juli 1934 sowie eine Ausarbeitung über die politische 
Entwicklung des Nachkriegs-Österreich und die Haltung 
des Systems in drei Denkschriften mit einem Dokumenten- 
Anhang niedergelegt. 

Anliegend darf ich Ihnen je ein üxemplar 
der genannten Denkschriften - nur zur persönlichen 
Unterrichtung - überreichen. f 








Heil Hitler ! 
/, 
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Me 


MINE m h 
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II 225 - Ö.K. 
VA IEI3L9 ‚St/Bu. 


An das 


1. Schreibe: 


Arbeitskommando der 
Historischen Kommission des RFSS 
2z,Hd. von SS-Untersturmführer Patzschke 


Wien 


Hotel Metropol 


Mi 


Berlin,den 13.1.1939 


Betr,: Material über Juli-Erhebung 


Anlg.: - 3 er 
"a Anliegend werden drei Berichte zur weiteren Verwertung 


übersandt, die sich mit den Ereignissen des 25.Juli 1934 


befassen. 


2, zurück an.Ir 225-0.,K, 


Fe FETTE treten ae 
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an TEREGENERREGE au nn KL 


Left-lop Aligned 


f RUE ITge, ' Rr NY 
NEE TrrN 





1, ER 74 ZIIB/39 Ua eo! 
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1. Schreibe: An den 


SD-Führer j: 
des SS-Oberabschnitts Österreich 


z.Hd. v. SS-Obersturmführer Polte, 


Wien. 


Betr. : Österreich-Kommission 
Anl. : Schreiben IL P25390.-K. an Arbeitskommando 
Wien vom 3 2.39 


He 


Anliegendes Schreiben - mit Anlagen - wird zur. 
umgehenden Weiterleitung an das Arbei tskommando 
Wien der Ös tere hission, Hotel Metropol, 

2.Hq® von SS-Oberschärführer PHart 2 8 CHn=K7 on, 


ech een. 


v 10. JA 1 439 
Der Chef des Sicherheitshauptamtes 
ER 1A 
Der Leiter der Zentralabteilung II/2 


(gez.) Dr. Six 


2.96 SS-Obersturmbannführer 
ss Kisz. 
2% 2.4.4. Sachaäkt TEE 225 ser 0X, 


De DA. 
A 


N 
D. 
an 


ep 
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Siftorifhe Aommifiton ee ;; 


des Reihsjührers 47 





Pa/Gr. Wien, den 21. Jamuar 1939. 
An 
d=Standartenführer Dr. Six, 
SD-Hauptamt, 


Be ra Ans 


e Betr.; /#-Untersturmführer Patzschke. 


Das Geheime Staatspolizeiamt hat seit 
längerer Zeit für mich eine Stelle in der 
Abteilung II freigehalten. Ich bitte, bei einer 
weiteren Tätigkeit des Arbeitskommandos zu be- 
rücksichtigen, dass diese Stelle, die ich gerne 
erhalten würde, mir bei längerer Dauer des Kom- 
mandos leicht verloren gehen könnte. 


ö M 


[10.12.2097 4=-Untersturmführer. 
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NISS 
Giherheits-Dienit 


Nacrichten-TÜbermittlung 


Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsftempel 
Sag Monat Jahr geit Tag Monat { Jahr Beit 
hs f { ! A DE li 
von dar van, ” duch, 
‘ f fr £ Ir B \ / 
; Berzögerungsvermerf/” 
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ZHEgKMMIHXunffpriod — Fernihreiben — Famıfprunk 


zen 
IE 225 = 6.K, Den 21.1.1939 

An die 
Staatspolizeileitstelle Wien 
z.Hd. von SS-Unterstüffifihrer Patzschke 
Wazern 
Betn.: SS-Untersturmführer Pat Ehe 
Vorg.: Dort.Schreiben B.Nr.32/39 v.9.1.39. 

7 u 


Es wird um YuxXage umgehende Vorlage eines Tätigkeits- 
berichtes des Arbeitskommandos ersucht, Womit beschäftigt 
sich das Arbeitskommando z.Zt. und was ist noch zu erledi- 
gen? Wird das Arbeitskommando von der Dienststelle Bürckel 


in Anspruch genommen? 





5S5-Stand 


Kranz Kicchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 


IA ı 
IM 
tenführer 


Right-Bottorn Aligned__ 


Left-lop Aligned 


1.Vermerk: 


N 


Vfig. 


SS-U'Stuf.Patzschke bittet um Weisung für sein Verhalten nach 
Ablauf des ihm vom Gestapa gewährten Urlaubs. 


Es ist von hier aus nicht einwandfrei festzustellen, womit sich 
das Arbeitskommando in Wien 2.2t. beschäftigt. Aus den verschie- 
denen Anfragen des Arb.Kdos. kann angenommen werden, dass sich 
die Tätigkeit auf die weitere Zusammentragung des Materials ge- 
££gen Schuschnigg bezieht. 


Vorschlag: 
Von Patzschke einen Tätigkeitsbericht und Bericht über die noch 


zu leistg#enden Arbeiten anzufordern und danach zu entscheiden, 


KXKRAXRXXXXXXXXX KXAXXX 


. 


4 


2. Fernschreiben: 


11.225 =. 0% Den 21.1.1939 


BA « 


An die 
Staatspolizeileitstelle Wien 
z2.Hd. von SS-Untersturnführer Patzschke 


Wien 


Betr.: SS-Untersturmführer Patzschke 
Vorg.: Dort.Schreiben B.Nr.32/39 v.9.1.39 


Es wird um Zuxkage umgehende Vorlage eines Tätigkeits- 
berichtes des Arbeitskommandos ersucht. Womit beschäftigt 
sich das Arbeitskommando z.Zt. und was ist noch zu erledi- 

en? Wird das Arbeitskommando von der Dienststelle Bückel 


in Anspruch genommen? \ 
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a a a 
ae aba Pr. 70 = m 4 
| Am Mteilung: _/025. 7 


+ SD- H- AMT 4090 23.1.39 1345 NA === | 225-0E.K, = 


——-== AN DIE STAATSPOLIZEILEITSTELLE WIEN, 
Z» HD... S5- USSTUF ER AZ: CH KERN 


Io BETRE SS- U.STUFs PATZSCHKE 
R == VORGs: DORT. SCHROREBE NR e 32/39 V. 9221,99 Su 


= ES WIRD UM UMGEHENDE VORLAGE EINES TAETIGKEITSRERICHTES/ 
DES ARBEITSKONMANDOS ERSUCHT.WOMIT BESCHAEFTIGT SICH DAS 
"ARBEITSKOMMANDO Zu ZT. UND WAS IST NOCH ZU ERLEDIGEN? 
WIRD DAS ARBEITSKOMMANDO VON E DER DIENSTSTELLE 
BUÜERC K EL IN ANSPRUCH GENOMNEN =? mu 


Pr 


===. GEZ. SIXJ SS- STAFE* 
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Sranz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelnrftr. 39 


ht-Bottorn Alignecd 


ig 


> 





Left-lop Aligned 





eg 
Sierheit3-Dienft 
Hacdrichten-Übermittlung 
Aufgenommen ; Befördert Raum fir Eingangsftempel 
Tag, Monat Jahr Zeit Tag Monat Jahr Zeit 
! 25. Jan. 1939 +57 
von duch I dur 
Berzögerungsvermert 
WIEN I 
Zetagsunmder Paokfpmahx— Gernfreiben — FemmfruÄck Den 25.1.1939 
II 285 = Öse 
St/- 
An die 
Staatspolizeileitstelle Wien 
zZ. Hd von SS-U 'Stuß, Pat zeice h ke 
Wii 8m zn 
Betr.: Auflösung des Arbeitskommandos Wien. 
Vorg.: Heutige fernmüdl,Besprechung mit 55-U'Stuf. Patzechke 
3 


Für den Abschluss der Arbeit des Arbeitskommandos Wien 
wird folgendes verfügt: 
1.) Die Arbeiten sind bis zum 1.2,1939 abzuschliessen,. 


2.) Es ist ein Abschlussbericht vorzulegen, in dem kurz 
die Tätigkeit des Arbeitskommandos angeführt wird 
(einschl. Personalangelegenheiten. Dreifache Fertigung) 


3.) Es ist ausserdem eine Abrechnung'der zur Verfügung 
gestellten Geldmittel vorzulegen. 


4.) Das Material des Arbe?tskommandos ist an den SD-OA- 
Donau zur gesammelten Aufbewahrung unter Panzer-Ver- 
schluss zu übergeben. Eine Durchschrift des zu ferti- 
genden Inhaltsverzeichnisses ist vorzulegen.Über das 
Material verfügt Gruppenführer Heydrich 

5.) SS-Untersturmführer Patzschke kehrt zum 1.2.1939 nach 
Berlin zum Dienstantritt beim Gestapa zurück. 


6.) SS-Oberscharführer Langner kehrt ebenfalls zum 1.2.39. 
nach “erlin zurück, falls-seine-Anwesenheit-ın-Men 


Right-Bottorn Aligned _ 


Franz Kirchner, Berlin SW 88, VWilhelmftr. 39 


Left-lop Aligned 


nicht noch einige. Tase-länger zum Abschluss der Ab- 
wicklungsgeschäfteerforderlich”ist, 


7.)Es ist Vorsorge zu treffen, däss etwa nöch eingehende 
Post für das Arbeitskommando von der ÄAbwicklungssstelle 
beim SB-OA-Donau erledigt wird. h 
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Siherheits-Dienft 
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+ SD HYANT) A604. 2561.39. 15054 WEL. 
ROEM, 2/225- sE/KAL - STahe- - 
AN DIE STAATSPOLIZEISTELLE WIEN, 
| zS HDE v2 ss. USTUF, PATZSCHKEN 


-- GEHEIM a 


BETR.: AUFLOESUNG DES ARBEITSKOMMANDOS WIEN. - - 
VORG.: HEUTIGE FERNMDL, BESPRECHUNG MIT SS- ur ISTUr% 
PATZSCHKE, ne 


‚ FUER DEN ABSCHLUSS DER ARBEIT DES ARBE |TSKOMMANDOS 


WIEN WIRD FOLGENDES VERFUEGTE 

1. 4) DIE ARBEITEN SIND BIS ZUM 1. 2.39 ABZUSCHLIESSEN. 

2,5) ES IST I EIN ABSCHLUSSBERICHT VORZULEGEN. IN DEM KURZ. 
DIE TAETIGKEIT DES ARBE |TSKOMMANDOS ANGEFUEHRT WIRD. 
(EINSCHL, PERSONALANGELEGENHEI TEN“ DRE IFACHE FERTIGUNG)- 

3,) ES IST AUSSERDEM EINE ABRECHNUNG | DER ZUR VERFUEGUNG 

GESTELLTEN GELDMITTEL VORZULEGEN. - 

4.) D DAS MATERIAL DES ARBEITSKOMMANDOS IST AN DEN SD oA 
DONAU ZUR GESAMMELTEN AUFBEWAHRUNG UNTER. 
PANZER-VERSCHLUSS ZU VEBERGEBEN, EINE DURCHSCHRIFT Des 
ZU FERTIGENDEN INHALTSVERZEICHNISSES IST VORZULEGEN. 2 
VEBER DAS MATERIAL VERFUEGT GRUPPENFIUEHRER HEYDRICH. - 

5.) SS- U9STUF. PATZSCHKE KEHRT ZUM 1.2.39 NACH BERLIN A 
DIENSTANTRITT. EN GESTAPA ZURUECK, : 
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BERLIN ZURUECK  .- = 
72) Es IST VORSORGE ZU TREFFEN) DASS ETWA NOCH EINGEHENDE. 
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> 
EI:2250=2 OR Den 25.1.1939 
St/- 
Betr.: Auflösung des Arbeitskommandos der Historischen 


Kommission in Wien. 


Vorg.: Aktennotiz über Ferngespräch mit Patzschke vom 
25 139% 


Sr 


I. De rm ee nik: 


In dem heutigen Ferngespräch mit SS-U'Stuf.Patzschke 

zum) wurde weisungsgemäss festgelegt, dass P. zum 12039, 
in Wien abschliessen und nach Berlin (Gestapa) zu- 
rückkehren soll, 


Zur endgültigen Entscheidung steht noch die Frage, 
was mit dem Material des Arbeitskommandos geschehen 
soll (1 grosser Schrank). 


Vor einigen Wochen hatte Leiter II entschieden, daß 
das Material nach Berlin kommen und hier bei II 225 
aufbewahrt werden solle. Nach der letzten Rot-Notiz 
soll das Material an den SD-OA-Donau abgegeben 
werden, 


Nach Mitteilung von SS-U'Stuf.Patzschke muss das 
gesamte Material zusammenbleiben,. Dieses umfang- 
reiche Material bei II 225 aufzubewahren, würde 
aus Raummangel auf Schwierigkeiten stossen. Gegen 
eine Abgabe an den SD-OA-Donau bestehen keine Be- 
denken. 


II. Fernschreibe: 


An die 
Staatspolizeileitstelle Wien 
Sn 
) IB: ’)z.Hd. von SS-U'Stuf. Patzechke 
/ wien | 


/; | 
MH Betr.:Auflödung des Arbeitskommandos Wien. | 


Vorg.:Heutige fernmündl. Besprechung mit SS-U'Stuf. 
Patzschke. 
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Für den Abschluss der Arbeit des Arbeitskommandos 


Wien wird Na des verfügt: 


1) 


24) 


3.) 


4.) 


5.) 


6.) 


1s) 


Die Arbeiten sind bis zum 1.2.1939 abzuschlies- 
sen. 

Es ist ein Abschlussbericht vorzulegen, in dem 
kurz die gesamte T-ätigkeit des Arbeitskomman- 
dos aufgeführt wird.( einschl. Personalangele- 
genheiten.Dreifache "ertigung.) 

Es ist ausserdem eine Abrechnung der zur Ver- 
fügung gestellten Geldmittel vorzulegen. 


Das Material der Arbeitskommandos ist an den 
SD-Oberabschnitt Donau zur gesammelten Aufbe- 
wahrung unter Panzer-Verschluss zu übergehen. 
Eine Durchschrift des zu fertigenden Inhalts- 
ichni | ol, Anumad Aahyl 
verzeichnisses ist vorzulegen. A ulm ”g We 


Nm ı 


SS-Untersturmführer Patzschke kehrt zum 1.2.1939 
nach *"erkin zum Dienstantrött beim Geheimen 


Lu 


Staatspolizeiamt zurück. 


SS-Oberscharführer Langner kehrt ebenfalls zum 
1.2.1939 nach ®erlin zurück, fatke-seine Anws= 
senheit in Wien nicht noch einige-Tage länger 
zum Abschluss der-AbWicklungsgeschäfte erfor- 
derlich”ist. 

Es ist Vorsorge zu treffen, dass etwa noch ein- 
gehende Post für das Arbeitskommando von der 
Abwicklungsstelle beim SD-OA-Donau erledigt 
wird. 


III. SS-Standartenführer Dr. Si x 


m.d.B. um Unterzeichnung des anliegenden Fernschrei- 
bens vorgelegt. 
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Sachakte Juliputsch III 224/1225 erhalten. 
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wien, den 27. Januar 1939. 


Abschlussdbericht 
über die Tätigkeit des Arbeitskommandos der 
"Historischen Kommission des RFW", 
(Dauer der Tätigkeit: 13. 6. 1938 - 31. 1. 1939). 


I. Sachliche Tätigkeit: 


A. Untersuchung über die Kreizmisse der Erhebung vom 25. Ju= 
131 1934 in Österreich. 


1. Allgemeines. SE 


Der Reichsführer % hat mit Befehlen vom 25. und 27 
4, 1938 die Bildung einer Kommission angeordnet, die 
sich aus Vertretern des 35D»-Hauptamtes, des MHauptam- 
tes, des W=Gerichtes und des Geheimen Staatspollzei- 
amtes zusammensetzen und folgende Aufgaben durchfüh- 
ren sollte; 


1.) Die Ereignisse bei der Erhebung vom 25. Juli 1934 
in Österreich zu klären, dabei die Schuldigen 80- 
wohl auf nationslsozialistischer wie auf gegneri- 
scher Seite festzustellen, 


2.) Die Personen festzustellen und festzusetzen, welche 
für die gegen "Männer in Österreich gerichteten 
schweren Bestrafung verantwortlich sind. 


Den Vorsitz dieser im Juni d.Js. gebildeten Kommission 
hat %-Gruppenführer Kopp e geführt. Die praktische 
Arbeit hat M=Standartenführer Dr, 3i x als Geschäfts- 
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führer der Kommission geleitet, ür hat ein aus Führern 
und Männern seines Dienstbereiches gebildetes Arbeits- 
kommando in Wien eingesetzt, Die Arbeiten dieses Kom- 

mandos eratrecken sich auf folgende 4 Hauptaufgaben: 


44) Untersuchung über die Breignisse bei der lüirhebung 
von 25. Juli 1934 in Österreich, 


2.) Feststellung und Festsatzung der Personen, welche 
die Verantwortung für die gegen W-Männer gefüllten 
schweren Kerker- und Todesstrafen tragen, 


3.) Untersuchung über die letzten politischen lireig- 
nisse in Österreich vor März 1938. 


4,) Feststellung der kriminellen und verfassungsrecht- 
lichen Verfehlungen Schuschniggs. 


Über das Argebnis dieser Untersuchung wurde im 
Oktober 1938 ein von %«-Untersturmnführer Pat zschke 
engelortigter grösserer Bericht vorgelegt. Dieser ent- 
hält eine Darstellung über die Vorgeschichte und den 
Verlauf der üreignisse der Erhebung vom 25, Juli 1934. 
Gegenstand der Untersuchung waren sowohl das Verhalten 
der Gegner, wie das der beteiligten Nationalsozialisten. 
Die Untersuchung wurde durchgeführt durch Vernehmungen 
beteiligter Personen, Augenscheineinnahmen, Durchsicht 
aller verfügbaren in Betracht kommenden Berichte, slänt“ 
licher politischer Strafakten der Österreichischen Ge- 
richte aus der Systemzeit (insgesamt Über 800 Akten, 
welche 1160 Angeklagte betrafen) und dor hierzu gehö- 
zonden Tagebücher der Sbaatsanwaltschaften, Die Haupt- 
probleme bei der Untersuchung zur Erhebung vom 25. Ju= 
131 1934 waren folgende: 


a) Die Feststellung der Schuldigen an den Todes- 
und schweren Kerkerstrafen der “Angehörigen. 


b) Die Klärung über die Vorgänge bei der ürschies- 
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sung Dollfuss. 


©) Die Frage der Zusicherung eines freien Geleites 
für die im Bundeskanzleramt eingeschlossenen 
Nationalsozialisten. 


2+ Die Feststellung der Schuldisgen an den Todes- und schwe- 
ren Kerkerstrafen der MAngehörigen, 


Als Personen, welche die Verantwortung gegen Y 
Männer gefällten Kerker- und Todesstrafen tragen, kom“ 
men vor allen Dinzen in Betracht die Männer der Rogie- 
rung und Polizei, welche die Verfolgung der am 25.7.1934 
verhaftoten Nabionalsogialisten einleiteten (Schusch- 
nigg, Skubl wa.), Ale für die Fassung und Durchführung 
des Mlitärgerichtshofgesetzes verantwortlichen Parso= 
non, insbesondere die Richter und Staatsanwälte, welche 
sich bei der Strafverfolgung gegen die Julikämpfer be- 
sonders hervorgeban haben, und die Polizeibeamten, wel- 
che mit besonderer Schärfe gegen dio Jullkänpfer vorge- 
gangen waren, Von diesen Personen befanden sich vor 
schiedene bereits in Schutzhaft, ohne dass jedoch bei 
den für die Schutrhaft zustehenden Staatspollzeistellen 
im Hinblick auf dle Betätigung der Häftlinge während 
der Wreisnisse dos Jull 1934 ausreichende Unterlagen vor- | 
handen waren, ls warden deshalb die ürgebnisse der von 
den Arbeitskommando durchgeführten Untersuchungen dem 
jeweils zuständigem Referat der Staatspolizei vermittelt. 
In gleicher Weise wurde zur Verfolgung dieser belaste- 
ten Personen Material aus den Untersuchungen der Kom“ 
mission für die bei den Staatsanwaeltschaften und Gerich- 
ten laufenden Verfahren und für die Untersuchungskommis- 
sionen zugestellt, welche von der Dienststelle des Staate- 
kommissare Y=Stondartenführer Ir, Wächter in 
Österreich zur Durchführung des Berufsbeantengesetzes 
boi den verschiedenen Behörden in Österreich eingesetzt 
worden waren, Aufl Grund dieser Zusammenarbeit mit den 
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verschiedenen Dienststellen und Behörden sind 


a) die Entscheidungen über die Schutzhaft der be- 
treffenden Personen ergangen, 


b) gegen einzelne Personen Gerichtsverfahren durch“ 
geführt worden, 


©) verschiedene der Belasteten aus dem Staatsdienst 
entlassen und diesen die Pension ganz oder teil- 
weise enbzogen worden. 


Vegen Ihrer Betätigung im Zusammenhang mit den lireig- 
nissen vom Juli 1934 sind auf Veranlassung der Kommission 
durch die Staatspolizeileitstelle Wien der Bundesange»- 
ssellte Hedvicek ,„ der Krininalbente Peter- 
n el und der frühere Folizeivizepräsidnt Bardber 
in Schutzshaft genommen worden. 

\ 

3. Die Klärung über die Vorgänge bei der Erschiessung Doll- 


fuss., 


Centered 


Die Untersuchung Über die Treigniase bei der Kir" 
schiessung Dollfuss hatte das eine wesentliche Ergeb“ 
nis, dans das gegen Planetta gefällte Urteil des MLli- 
tärgerichtshofes Wien als ein Fehlurteil festgestellt 
wurde. Die Feststellungen hierzu sind im einzelnen in 
dem im Oktober 1958 vorgelegten Bericht enthalten, Nach 
der Fertigung dieses Berichtes wurde zur abschliessen- 
den Klärung zu diesen Punkte im Beisein des Inspekteurs 
der Sicherheitspolizei in Österreich und STI»-Führers des 
"Oberabschnittes Donau, M=ütandartenführers Dr. Stah]l« 
ecker, nochmals ein Kreuzsverhör sämtlicher bei der 
Erschiessung Dollfuss'! beteiligten Nationalsozialisten 
zum Teil am Tatort im Bundoskanzlerant am Ballhausplatz 
in Wien. selbst durchgeführt, Über das lürgebnis dieses 
Verhörs ist ein besonderer Bericht im Dezember 1938 vor- 
gelegt worden, Nachdem das Arbeitskommando zu diesen 
Punkt fasst alle in Betracht kommenden Teilnehmer der 
Wiener Aktionen vom 25. Juli 1934 vernommen hat, nachden i 
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in Zusammenarbeit mit der Wiener Kriminalpolizei alle 
in Betracht kommenden kriminalistischen Erörterungen 
durchgeführt worden sind, und nach dem abschliessenden 
Kreuzverhör kann die Untersuchung über die Breignisse 
bei der Irschiessung Dollfuss als beendet angeschen 
werden. Das einzige, was zu diesen Punkt noch getan 
werden könnte, wäre eine Durchröntgnung der Leiche 
Dollfuss ', Hierzu ist äle Genehmigung von RFh 
noch nicht erteilt worden. 


Die Frage der Zusicherung eines freien Geleites für 
die im Bundeskanzlerant eingeschlossenen Nationalso- 
sialisten., 


Hinsichtlich der Frage des freien Geleites, wel- 
ches den im Bundeskanzleramt eingeschlossenen National» 
sozialisten durch die österreichische Regierung zuge- 
sichert worden war, sind die von der Österreichischen 
Systemregierung besonders in dessen "Braunbuch" aufge» 


stellten Behauptungen, welche auch Eingang in die öffent- 


liche Meinung gefunden hatten, als bewusste Lügen fest- 
gestellt worden. Durch die Vernehmung sämtlicher For- 
sonen, welche zu dieser Frage als Augenzeugen der im 
eisnisse vom 25. 7. 1934 am Ballhausplatz oder als 
Teilnehmer der Ministerratssitzungen vom 25. und 26% 

7. 1934 Angaben machen konnten, konnte eine zusammen- 
fassende Darstellung Über das Verhalten der österrei- 
chischen Rerierung in dieser Angelegenheit gegeben wer- 
den, welche als Grundlage für das Vorgehen gegen die 
hierdurch belasteten Personen dienen kann. 


5: Nebenfragen, 


Neben diesen Hauptproblemen zum 25.7.1934 sind 
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noch verschiedene Nebenfragen geklärt worden 2,B, das 
Verhalten einzelner beteiligter M=Angehöriger (Glass, 
Hudl wa.), die Beziehung der Aktion Glass - Wäch- 
ter - Weydenhammer zu der sog, Nichaslerplatzaktion 
(geplanter Anschlag gegen Dollfuss am Michaelerplatzs 
in Wien), Auswirkung der Wiener Aktionen vom 25; Ju= 
11 1934 in den Österreichischen Bundesländern usw. 

Schliesslich sind zu diosem Punkt verschiedene 
Berichte angefertigt worden, welche sich mit den Mög- 
lichkeiten einer Rehabilitierung der im Zusammenhang 
mit den Julioreignissen von Österreichischen Gerichten 
bestraften Nationalsozialisten befassten. 


B. Reststellung und Festsetzung der Personen, welche die Ver- 
antwortung für die gogen "=-Nänner gefällten schweren Ker- 
ker- und Todesstrafen tragen. 


Die Unterlagen für die Feststellungen zu diesen 
Punkte ergeben sich zum grossen Teil aus den Untorsu- 
chungen zu der lirhebung vom 25, Juli 1934, weil ein 
wesentlicher Teil der belasteten Personen sich bei der 
Verfolgung gegen die Julikänpfer besonders hervorge- 
tan hatte. An Hand von Aufstellungen über dio in der 
Systemzeit in ganz Österreich schweren Kerkerstrafen 
und zum Tod verurteilten "Angehörigen, welche in Zu= 
sammenarbeit mit dem 4=-Oberabschnitt Österreich vor- 
genommen wurden, und an Hand der vorliegenden politi- 
schen Strafakten der Österreichischen Gerichte wurde 
gegen die hiebei festgestellten belasteten Personen 
in gleicher Weise vorgegangen, wie gegen die bei der 
Untersuchung über die Erhebung des 25. Juli 1934 fest- 
gestellten Personen, 
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GC. Verlauf der politischen Intwicklung vor den Närzwahlen 1938. 


Über die geschichtlichen Vorgänge in Österreich 
eus der Zeit von 1918 - 1938 ist im Oktober 1938 ein 
von #=Untersturnführer m. Roßbe rg angefertig- 
ter Bericht vorgelegt worden. In dem ersten Teil dieses 





Berichtes ist insbesondere die intwicklung dargestellt 


worden, welche zu den Regierungssystemen Dollfuss und 
Sehusehnigg und zu den Ereignissen des 25 
7. 1934 hinführte, Der erste Teil des Berichtes ent 
hält ausserden eine wesentliche Darstellung der Regie- 
rung Dollfuss, während der zweite Teil sich im wesent“ 
lichen mit der Person und der Regierung Schuschnigg 
befasst, Der Bericht ist das lirgebnis von Untersuchun- 
gen, welche das Arbeitskommando durch verschiedene Ver- 
nehmungen und Besprechungen mit Persönlichkeiten durch“ 
£ührte, welche in der Zeit von 1918 - Märg 1938 eine 
führende Rolle spielten, Daneben sind eine Reihe von 
schriftlichen Berichten, welche teilweise von diesen 
Personen geliefert wurden, und aus dem Material vor- 
schiedener Archive und Dienststellen, sowie das gesamte 
erreichbare Schrifttum (Bücher, Zeitschriften und Zei- 
tungen) verwertet worden. 

kuch bei diesen Untersuchungen ist verschiedenes 
belastondes Material bekannt geworden. Dieses wurde 
dem SI-Oberabschnitt Donau, der Staatspolizeileitstel- 
le Wien und Staatskommissar "=Standarteonführer Dr, Wäch- 
ter zur Verfügung gestellt. Ein grosser Teil dieses 
Materials ergab sich aus der Vernehmung der System- 
srössen, welche sich gegenwärtig in Dachau in Schutz“ 
haft befinden, In diesem Zusammenhang wurde u.a. auch 
das Verhalten des früheren Staatssekretärs und Polizei- 
präsidenten von Wien Dr, Skub 1 eingehend unter- 
sucht, 


7 
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De Die verfassungsrechtlichen und kriminellen Verfehlungen 
Schuschnigss. 


Über das Ergebnis der Tätigkeit des Arbeitskom- 
mandos zu diesem Punkt ist im Dezember 1938 ein von 
M"Untersturmführer Fabzschke angefertigter Bericht 
vorgelegt worden, Dieser ist mit Genehmigung von C 
auch an Gauleiter Bürck e]l gegangen, Gaulei- 
ter Bürckel verwendete ihn als Unterlage einer Be- 
sprechung mit dem Führer auf dem Übersalzberg zur An» 
gelegenheit des Österreichischen Staatsgerichts, Die 
Tätigkeit des Arbeitskommandos hinsichtlich der Fost- 
stellung der Verfehlungen Schuschniggs erstreckte sich 
vor allem auf staats- und verfassungsgerichtliche Um 
torsuchungen, Daneben wurden aber auch In sachlicher 
Hinsicht das Verhalten Schuschniggs als Justiz- und 
Unterrichtsminister in der Regierung Dollfuss und als 
Bundeskanzler nachgeprüft, Hier wurde besonders die 
Tätigkeit Schuschniggs in der Zeit nach der Bespre- 
chung von Berchtesgaden berücksichtigt. Nach einer 
Vereinbarung, welche zwischem dem Mitglied der Kommi.s- 
sion =Standartenführer r. Stahlecoker und 
Gauleiter Bürckel als den durch das Staategerichtage- 
setz vorgesehenen Anklagevertreter für das Dtaatage- | 
richt getroffen wurde, war das Arboitskommando der 
Kommission die einzige Stelle, welche wihrend ihres . 
Bestehens die Voruntersuchungen für das Staatsgericht 
durchführte, Im Zuge der Irörterungen über das Vor“ 
halten Schuschnigss wurde auch der £rühere Führer der 
ostmärkischen Sturmscharen Gendarmeriemajor aD. Dr, 
KimmeLl in Schutzhaft genommen, 


Be Das Ergebnis der Untersuchung der Kommission ist 
in den vorgelegten Berichten, in den Akten des Arbeits- | 
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kommandos und in den dazugehörigen Karteien erfasst 
womdens 


II. Fersonalstand des Arbei.tskommandose 


Zu dem Arbeitskommando waren aus dem Dienstbereich 
des =Standartenführers Du Six abkommandierts 


Y=Untersturnführer Patzschke in der Zeit vom 
13. Juni 1938 - 31, Jamuar 1939, 

Y-Untersturnführer Dr, Roßberg in der Zeit vom 
13. Juni = 30, September 1958, 

M=Unterstumführer Krüger in der Zeit vom 1. - 
31. Juli 1938, 

W=.Schnrführer Dr, Wo 1 £ An der Zeit vom 11. Juli = 
29, August 1938, 

Öberscharführer Reißmann in der Zeit vom 

13. Juli = 30, September 1938 zowle der 

»Scharführer Dr. Vonach vom SI-Oberabschnitt Süd 
in der Zeit vom 12, September - 31, Dezember 1938 und 
4=Oberscharfümoer Langner vom 15 Juli 1938 - 
34. Januar 193% 

Daneben waren für die Kommission zeitweise ein Krimi- 
nalkomnissar, ein Polizeioborwachnenn und drei Kanzlei- 
angestellte der Geheimen Stantspolizel tätig. 


Mi 


Y+Untersturmführer. 
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Wien, den 27. Januar 1939. 


Abschlusspdbericht 
über die Tätigkeit des Arbeitskommandos der 
"Historischen Kommission des RW", 
(Dauer der Tütigkeits 13. 6. 1938 = 31. 1. 1939). 


I, Sachliche Tätiskeits 





11 1934 in Österreich. 


1+ Allgemeines. RE 


Der Reichsführer % hat mit Befehlen vom 25, und 27, 
4, 1938 die Bildung oiner Kommission angeordnet, die 
sich aus Vertretern des SI»Hauptantos, dos Mlauptam- 
ten, des =Gerichtes und des Geheimen Staatspolizeil- 
amtee zusammensetzen und folgende Aufgaben durchfüh- 
ren solltes 


14.) Die Breisnisse bei der ürhebung vom 25; Juli 4934 
in Österreich zu klären, daboi dio Ochuldigen 80» 
wohl auf nationalsosialistischer wie auf gegneri- 
scher Seite festzustellen, 


2.) Die Personen festzustellen und festzusetzen, welche 
für die gegen “Männer in Österreich gerichteten 
schweren Bestrafung verantwortlich sind. 


Den Vorsitz dioner im Juni d.Js. gebildeten Kommission 
‚hat %=Gruppenführer Kopp e geführt, Die praktische 
’ Arbeit hat M"Standartenführer Dr, 31 x als Geschäfte» 
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führer der Kommission geleitet, im hat ein aus Führern 
und Männern seines Dienstbereiches gebildetes Arbeits» 
kommando in Wien eingesetzt, Die Arboiten dieses Kom- 
mandos erstrecken sich auf folgende 4 Hauptaufpabens 


1s) Untersuchung über die Ereignisse bei der lirhebung 
von 25, Juli 1932 in Österreich, 


2.) Feststellung und Festsetzung der Personen, welche 
die Verantwortung für die sogen M-Mlinner gefüllten 
schweren Kerker- und Todesstrafen tragen, 


3,) Untersuchung Über die letzten politischen iveig- 
nisse in Österreich vor März 1938, 


4.) Feststellung der kriminellen und verfassungsrocht- 
lichen Verfehlungen Schuschnigge. 


Über das Ergebnis dieser Untersuchung wurde im 
Oktober 1938 ein von M«-Untersturmführer Patzschke 
engsefortigter grösserer Bericht vorgelegt. Diener ent“ 
hält eine Darstellung über die Vorgesshichte und den 
Verlauf der lreignisse dor Arhebung vom 25, Juli 1934. 
Gegenstand der Untersuchung waren nowohl das Verhalten 
der Gegner, wie das der beteiligten Nationalsosiallsten., 
Die Untersuchung wurde durchgeführt durch Vernohnungen 
beteiligter Personen, Augenschoineinnahmen, Durchsicht 
allor verfügbaren in Betracht kommenden Berichte, sint“ 
licher politischer Strafakten der Österreichischen Ge- 
zichte aus der Oystenzeit (insgesamt Über B0O Akten, 
welche 1160 Angeklagte betrafen) und dor hiorzu gohl- 
zanden Tagebücher der Staatsanwoltschaften, Die Haupt» 
probleme bei der Untersuchung zur Arhebung vom 25. Ju= 
11. 1934 waren folgendes 


a) Die Feststellung der Schuldigen an den Todes- 
und schweren Korkersirafen der "Angehörigen. 


b) Die Klärung Über die Vorgänge bei der lirachies- 
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sung Dollfuss. 


c) Die Frage der Zusicherung eines freien Geleites 
für die im Bundeskanglerant eingeschlossenen 
Nationalsonlalisten« 


2. Die Feststellung der Schuldigen an den Todes“ und schwe=- 
zen Korkerstrafen der =Angshörigen. 


Als Personen, welche die Verantwortung gegen Im 
Männer gefällten Korkor- und Todesstrafen tragen, kom“ 
nen vor allen Dinsen in Botracht dio Männer der Regie» 
zung und Polizei, welche die Verfolgung der am 25.7.1934 
verhaftoten Nationalsorialisten einleiteten (Schusch“ 
nige, Skubl ua,), dio für die Tassung und Durchführung 
des Mlitärgorichtshofgesetzes verantwortlichen Perso» 
non, änsbesondero Alo Richtur und Staatsanwälte, welche 
sich boi der Strafverfolgung gegen die Julikänpfer be» 
sonders hervaorgobem haben, ünf dis Polizeibeanuten, wel- 
che mit besonderer Schärfe goren dio Julikämpfer vorge- 
gangen waren, Von dlesen Personen befanden nich ver- 
schiedene bereits in Schutzhaft, ohne dans jedoch bei 
den für Ale Schutrhaft zustehonden Staatepolizeistellen 
im Hinblick auf dio Betätigung der Häftlinge während 
der Mroisnisse dos Jull 1934 ausreichende Unterlagen vom» 
handen waron, Ks wurden deshalb die Ürgebnisse der von | 
den Arbeitskommando durchgeführten Untersuchungen dem 
jeweils zuständigen Referat der Staatepoligei vermittelt, 
In gleicher Welse wurde zur Verfolgung Aleser belaste- 
ten Personen Material aus den Beide kan der re 
mission Lür die bei den Itautese 
ten laufenden Verfahren und für ale reg 
sionen zugestellt, welche von der Dionststelle des Staat» 
komnissarg 4=Standertenführer m. Wächter in | 
Österreich zur Durchführung des Borufsbeantengesetzes 
bei den verschiodenen Behörden in Österreich eingesetzt 
worden waren. Auf Grund dieser Zusammenarbeit mit den 
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verschiedenen Dienststellen und Behörden sind 


a) dis Insscheidungen Über die Schutshaft der be 
treffenden Personen ergangen, 


b) geren einzelne Personen Gerichtsverfahren durch“ 
goführt worden, 


©) verschledene der Belasteten aus den Staatsdienst 
entlassen und diosen die Pension ganz oder teil- 
weise entzogen womien. 


Vogen ihrer Betätigung im Zusammenhang mit den Ireig- 
nisson von Juli 193% sind auf Veranlassung der Kommission 
| durch die Staatspollgeilsitstelle Wien der Bundesange» 
\} stellte Redvicok ,„ der Krininalbomoe Poter- 
an e1 und der frühere Poliselvizepräsidont Bardber 
in Schutghaft genommen worden, 


5. Die Klärung über die Vorgänge bei dor Üinschionsung Doll- 
Zusse 


Centered 


Die Untersuchung über dio Breisniosoe bei der im 
schlossung Dollfuss hatte das eilno wosentliche Airsob- 
nis, dass das gegen Planetta gefüllte Urteil dos Mili- 
tärgerichtshofes Wien ala ein Fehlurteil Lontgestellt 
wurdo. Die Feststellungen hierzu sind im einzelnen in 
dem im Oktober 1938 vorgolegten Bericht enthalten, Nach 
der Fertigung dieses Berichtes wurde zur abschliennen- 
den Klärung zu diosen Punkte im Beisein dos Inspekteurs 
dor Sicherheitspolizei in Österreich und ST=Führers des 
=Oberabschnittes Donau, M=Standartenführers Dr, Stahl» 
ecker, nochmals ein Kreusvoerhön sämtlicher bei der 
Erschliessung Dollfuss’ boteiligtoen Natlonalsozialisten 
sum Teil am latort im Bundoskanzlerant an Ballhausplate 
in Wien. solbst durchgeführt, Über das Ärgebnis dieses 
Verhörs ist oin bosonderer Bori.cht im Dezember 1938 vor- 
gelegt worden, Nachdem das Arbeitskommando zu diesen 
Punit fasst alle in Betracht kommenden Teilnehmer der 
Wiener Aktionen von 25, Juli 1934 vornommen hat, nachdem ; 


| 
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in Zusamnenarbeit mit der WLener Kriminalpolizei alle 
in Betracht kommenden kriminalistischen Mrörterungen 
durchgeführt worden sind, und nach dem abschliossenden 
Kreusverhör kann die Untersuchung über die Ireisnisse 
bei der Erschliessung Dollfuss als beendet angesehen 
werden, Das einzige, was zu diesen Punkt noch getan 
werden könnte, wäre eine Durchröntgnung der Leiche 
Dollfuss *', WMerzu ist die Genehmigung von RFW 
noch nicht orteilt worden, 


; Die Frage der Zusicherung eines freien Geleites für 


die im Bundeskanzleramt oingoschlössenen Nationalso-» 
zialloten, 


Hinsichtlich der Frage des freien Goleites, wol« 
ches den in Bundeskanzleramt einseschlossenen National- 
nosiallsten durch die österreichische Regierung zuge» 
sichert worden war, ind ädle von der Österreichischen 
Systsmregierung besonders in dessen "Braunbuch" aufge» 
stollten Behauptungen, welche auch lingang in dio öffent- 
liche Meinung gofunden hatton, als bewusste Lügen font“ 
gestellt worden, Durch dio Vernehmung sämtlicher Po 
sonen, weiche zu dioner Frage als Augenzeugen der ir 
eignisse von 25, 7. 1934 am Ballhausplatge oder als 
Teilnehner der Ministerratseitzungen vom 25, und 26, 
7+ 1934 Angaben machen konnten, konnte eino zusammen“ 
fassende Darstollung über das Verhalten dor Österrei- 
chischen Regierung in dlesor Angelegonheit gegeben wor“ 
den, weiche als Grundlage für das Vorgehen gogen dlo 
hieräurch belasteten Personen dienen kann, 


5+ Nebenfragen. 


Neben diosen Hauptproblemen zum 2507.1934 sind 


Ko 
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noch verschiedene Nebenfragen geklärt worden z.B. das 
Verhalten einzelner beteillgter Angehöriger (GO las a, 
Hudl wa), Ale Beziehung der Aktion Glass - Wüch- 
ter - Neydenhanmer zu der sog» NMichaelerplatzaktion 
(geplanter Anschlag gegen Dollfuss am Michaelorplatz 
in Wien), Auswirkung der Wiener Aktionen vom 25. Jü= 
21 3934 in den Östorreichischen Bundesländern usw« 

Schliesslich sind zu diesen Punkt verschledene 
Berichte ansefortigt worden, welche sich mit den Mög» 
lichkeiten einer Rehabilitierung der im Zusammenhang 
mit den Julieroignissen von Österreichischen Gerichten 
bostraften Nationalsozlalisten befassten., 





Die Unterlagen für die Feststellungen zu diesen 
Punkte ergeben sich zum grossen Teil aus den Untersu- 
chungen zu der Iirhebung vom 25, Juli 1934, weil ein | 
wesentlicher Teil der belasteten Personen sich bei der | 


Verfolgung gegen die Julikämpfer besonders hervorge- 
ten hatte, An Hand von Aufstellungen über die in der 
Systenseit in ganz Österreich schweren Kerkerstrafen 
und zum Tod verurteilten M=Angehörigen, welche in Zu= 
sanmenarbeit mit dem %=ÜOberabschnitt Österreich vor- 
gonommen wurden, und an Hand der vorliegenden pollti- 
schen Strafakten der österreichischen Gerichte wurde | 
gegen dio hiobei festgestellten belasteten Personen \ 
in gleichor Weise vorgegangen, wie gegon die bei der 
Untersuchung über die Erhebung des 25. Juli 1934 fest“ 
gestellten Personen, 
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G. Verlauf der tischen Intwickl 


Über die geschichtlichen Vorgänge in Österreich 
aus der Zeit von 1918 - 1938 int im Oktober 1938 ein 
von M=Untersturnführer ir. Roßberg angefertig- 
ter Bericht vorgelegt worden, In dem ersten Teil dieses 
Berichtes ‚ist insbesondere die Intwicklung dargestellt 
worden, welche zu den Rogierungssystemen Dollfuss und 
Seohuschnigeg und zu den lreisnissen des 25 
7. 1934 hinführte, Der erste Teil des Berichtes ent“ 
hält ausserdem eine wesentliche Darstellung der Regio- 
rung Dollfuss, während der zweite Toil sich im wesent“ 
lichen mit der Person und der Regierung Schuschnigg 
befasst. Der Bericht ist das ingebnis. von Untersuchun« 
gen, welche das Arbeitskommando durch verschiedene Ver- 
nehmungen und Besprechungen mit Persönlichkeiten durch“ 
führte, welche in der Zeit von 21918 - März 1938 eine 
führonde Rolle spielten, Daneben mind eine Reihe von 
schriftlichen Berichten, welche teilweise von diosen 
Personen geliefert wurden, und aus dem Materlal vor» 
schiedener Archive und Dienststellen, sowie das gosamte 
erroichbare Schrifttum (Bücher, Zeitschriften und Zei 
tungen) verwertet worden, 

Auch dei diesen Untersuchungen insb veroschledonens 
belastondes Material bekannt geworden. Diesen wurde 
dem SD=-Oberabschnitt Donau, der Staatspolizelloltstel- 
lo üLen und Staatakommissar Y=ütandartenführer Dr. Wäch- 
ter zur Verfügung gestellt, Zin grosser Teil dLosos 
Materials ergab nich aus der Vornehmung dor System“ 
sgrössen, welche sich gegenwärtig in Dachau in Schutz“ 
haft befinien, In diesen Zusammenhang wurde u,a. auch 
das Vorholten des früheren Ftantesokrotärs und Polizei- 
prüsidenten von Wien Dr, Sk u b1 eingehend unter- | 
sucht, 
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Ds Die vorfassungsrochtlichen und kriminellen Verfehlungen 


Es 


Sehusehnigen, 


Über das Irgebnis der Tätigkeit does Arbeitskom- 
mendos zu diesem Funkt ist im Desember 1938 ein von 
MUntersturnführer Patzschke angefertigter Bericht 
vorgelegt worden. Diosor Ast mit Genehmigung von C 
auch an Gauleiter Bürck ol gegangen. Gaulei- 
ter Bürckel verwendete ihn als Unterlage einer Ba» 
spwechung mit dan Führer auf dem Oborsalebarg zur An= 
gelegenheit dos Usterreichischen Ataatsgerichta. Die 
Tätigkeit des Arbeitskommandos hinsichtlich dor Fost« 
stellung der Verfohlungen Schuschnigss erstreckte sich 
vor allem auf ataate« unl vorfasgungsgerichtliche Um 
torsuchungen, Danoben wurden aber auch in sachlicher 
Nänsicht das Verhalten Schuschniggs als Justir- und 
Unterrichteminister in dor Roglerung Dollfuse und als 
Bundeskanzler nachseprüfte Hier wurde besonders die 
Tätigkeit Schuschniggs in der Zeit nach der Bospre- 
ehung von Berchtesgaden berlicksichtigt, Nach einer 
Vereinborung, welche zwischem dem Mitglied der Kommia- 
sion =Btandartenführer Dr, üötahleocker und 
Gauleiter Bürckel als den durch das Staatogerichtage- 
setz vorgeschenen Anklagevortreter für das Stantoge- 
richt getroffen wurde, war das Arboitekommando der 
Kommission die einzige Stelle, welche wihrend ihres 
Bestehens die Voruntersuchungen für das Steatsgericht 
durchführte, Im Zuge der Mrörterungen über das Vor“ 
halten Schuschnigzs warde auch der frühere Führer dor 
ostmärkischen Sturmscharon Gendarneriemnjor asD« Drs 
KimmeLl in Schutzhaft gonomnen, 


Das Krgebnis dor Untersuchung der Kommission ist 
in den vorgelegten Berichten, in den Akten des Arbeits“ 
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kommandos und in don dazugehörigen Korteien erfaast 
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Zu dem Arbeitakommando waren sus dem Dienstbereich 
dos M=-Ütandartenführers Dr, Si x abkommandierbs i 


"“Untersturnführer Patzsnachke in der Zeit vom 

13. Juni 1930 - 3%, Jamuar 199 | 
YeUnterostumnführer Dr. Roßberg in der Zeitvom 
13. Juni = 30, Septenber 1938, | 
=ÜUntersturmnführer Krüger in der Zeit von 1. - 
314, Juli 1930, 
eügbarnführer Dr Wo 1 in der Zeit von 11. Juli - 
29. August 1930, 

=ÖOborscharführernelßmann iÄn der Zeit vom 

13, Juli - 30, Sepntomber 1938 sowle der 

%=Scharführer Dr. Vonach von SÜüberabschnitt Büd 
in dor Zeit vom 12. Sopbember - 31. Dozembor 1938 und 
S=Üborscharfümer Langner vom 15 Juli 1938 - 
34, Januar 1939, 

Daneben waren für die Kommission zoiltweisoe ein Krimi- 
nalkommissar, ein Polizeiöberwachmann und drei Kanzlei» 
angostellte der Goheimen Staatspolizel tätig. 


# 


«Untersturmführer. 
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Betr.: et BET skommandos Wien. 


A a 19037 -6| EB 


» Vorg.: Vfg. von 6. 





‚Chef der Sicherheit tspolizei 
Udjutanrtur 








e. -3FEBI99 . 1, Vermerk: 


Auf die Vorlage vom 25.1.39. betr.Auflösung des 
Arbeitskommandos Wien hat C verfügt: 
"Auflösen, Material, nachdem Prozess 
nicht kommt, nach Berlin." 
in der Zwischenzeit war bereits das von II 2 
abgezeichnete FS. an SS-U'Stuf.Patzschke nach 
wien gegangen, nach dem das Material gesammelt 
dem OA-Donau zu übergeben war. Die Übergabe des 
Materials (ein Panzerschrank) ist bereits erfolet, 
SS-H'Stuf.Polte ist über die einzelnen Vorgän- 
ge unterrichtet und darauf hingewiesen worden, 


dass er in Zu Ikunft auskunftspflichtig ist,8SS-U'- 
Stuf.Ptzschke ist bereits in Berlin. 


e 


Die Verbringung des Materials nach Berlin stösst 


insofern auf Schwierigkeiten, als | 
le) Dei. ur 2 ke,ne Me Lchkeit besteht, das | 






zubringen, | 
2.) verschiedene lrörterungen und Anfragen über 
. nebensächlichere Vorgänge noch laufen, die 
zweckmässigerweise von Wien aus zu er’cdi- 
gen wären. Es steht ausserdem zu erwarten, 
dass auch nach Ankrafttreten der in Aussicht 
genommenen Amnestie Anfragen der verschiede- 
nen Dienststellen, die von den Arbeiten der 
Kommission Kenntnis haben, eingehen werden 
Auch die Beantwortung dieser Anfragen würde 
. zweckmässigerweise von Wien aus erfolgen. } 


Unter diesen Umständen wird vorgeschlagen, die 





Angelegenheit nochmals C vorzutragen und eine ; 


“; 
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neue bezw. endgültige Entscheidung herbeizuführen, 

Vorschlag: 
\ / Das Material gesammelt unter Panzer-Verschluss beim 
a, öber 


rabschnitt zur Verfüsuns des Chefs des SD-Haupt- 
amtes zu belassen, 
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artenführer Dr, Si x ” 
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11225 Z0.K, Den 2.2.1939 
St/Bu. 


Betr.: Auflösung des Arbeitskommandos Wien. 
Vorg.: Vfg. von C. 


A Ner mau, 


Auf die Vorlage vom 25.1.39. betr.Auflösung des 
AU, Arbeitskommandos Wien hat C verfügt: 

"Auflösen, Material, nachdem Prozess 

nicht kommt, nach Berlin." 
In der Zwischenzeit war bereits das von II 2 
abgezeichnete FS. an SS-U'Stuf.Patzschke nach 
wien gegangen, nach dem das Material gesammelt 
dem OA-Donau zu übergeben war. Die Übergabe des 
Materials (ein Panzerschrank) ist bereits erfolgt, 
S5-H'Stuf.Polte ist über die einzelnen Vorgän- 
ge unterrichtet und darauf hingewiesen worden, 
dass er in Zu en auskunftspflichtie 18t.855-U'- 


Stuf.Patzschke i bereits in Berlin. 
Die Verbringung des Materials nach Berlin stösst 
MB insofern auf Schwierigkeiten, als 

1.) bei II 225 keine Möglichkeit besteht, das 
Material unterzubringen, 

2.) verschiedene ärörterungen und Anfragen über 
nebsnsächlichere Vorgänge noch laufen, die 
zweckmässigerweise von Wien aus zu erledi- 
gen wären. Es steht ausserdem zu erwarten, 
dass auch nach Ankrafttreten der in Aussicht 
genommenen Amnestie Anfragen der verschiede- 
nen Dienststellen, die von den Arbeiten der 
Kommission Kenntnis haben, eingehen werden 
Auch die Beantwortung dieser Anfragen würde 


zweckmässigerweise von Wien aus erfolgen. 


Unter diesen Umständen wird vorgeschlagen, die 
Angelegenheit nochmals C vorzutragen und eine 
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neue bezw. endgültige Entscheidung herbeizuführen, 
Vorschlag: 


Das Material gesammelt unter Panzer-Verschluss beim 


Öberabschnitt zur Verfügung des Chefs des SD-Haupt- 
amtes zu belassen. 


2.) SS-Standartenführer Dr. Six 


m.d.B. um Kenntnisnahme und Verfügung. 





3) Zurück anrII.225.2..X, 
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Bur/Scho. Berlin, den 3.2.1939 


FR 


Eine Metallkassette mit Schlüssel als Leihsabe von der 
LK. > Österreichkommission (©S-Obersturmführer Patz schke) 
F für das Vorzimnmer Ämtschef II erhalten. 
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A 7,7 
Der Leiter II 28, 
Sx./Schw. | 
Hl 2 94 den 4.2 R 39 2 
7 


VW. 8 RM.6,0.K, 


Betr,: Abschluss der Kistorischen komnmission des RT%. 


Anliegend werden 3 Berichte zum Abschluss der 
Tätigkeit des Arbeitskommandos der liistorischen Kommission 
des RTit vorgelegt. 

Die Anlage 1 gibt in grossen Zügen eine 
Übersicht über die Arbeiten in Wien. 

Die Anlage 2 stellt eine bisher unbekannte 
Michaelerplatzaktion Test, die gleichlaufend mit der 
£ ,„  Bundeskanzleramt-Aktion, Beseitigung von Dollfuss, 
) ur / A zum Ziele hat. ER 
> ee Die Anlage 3 gibt Aufschluss über die Tahr= 
4 ah) lässiskeit des 4=-Untersturmführers lludl, dem verräterische 

Absichten jedoch nicht nachgewiesen werden können. 

Die abkommandierten Mitarbeiter sind nach 

a © Fan 198 Abschluss der Arbiten in ihre alten Dienststellen 
Ri zurückgekehrt, Der Sonderfonds von RM 2 000,- wird zur 
Zeit mit 44-Standartenführer Müller abgerechnet. 

Es ist beabsichtigt, zur gegebenen Zeit einen 
Entwurf für eine öffentliche Publikation vorzulegen. 
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EBERLE Ch 


1 . Schreibe: An 
SS-Standartenführer Müller 


Geheimes Staatspolizeiamt 


B er IE ’ 
R '"Prinz-Albrecht-Str.8, 


Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission des 
Reichsführers-S$s" 


Lieber Kameraä Müller ! 
Anliegend überreiche ich Ihnen ein Ixemplar der 


vom Arbeitskommando Wien der "Historischen Kommission 
des RFSS" gefertigten abschliessenden Berichte, Die 


B re. Berichte enthalten im wesentlichen das äErgebnis der 

„ 5. en vom Arbeitskommando angest@ellten umfassenden Unter- 
er suchungen. 

N Der als Anl.I beigefügte Bericht über "Die Er- 


hebung der Österreichischen Nationalsozialisten im 
Juli 1934' wurde von S5-Oberstrzumnführer Patzsch- 
ke gefertigt, der bisher als Leiter des Arbeitskom- 
mendos Wien tätig war und sich in den nächsten Tagen 
bei Ihnen zum Dienstantritt als Probeassessor im Ge- 
heimen Staatspolizeiamt melden wird. 


2. 2.d.A. bei II 225 - Ö.K.-Sachakt Heil Hitler ! 


\ 2 II 229 - 9%, | 
Kan 448 
A AN | | 44 
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Berlin SW 11, aen 16.Februar 1939 
Prinz-Albrecht-Str.8 \@ 


Herrn Polizeirat »Kletiıa 
Staatspolizeileitstelle 
wien 

Morzinplatz 4 


Die Stautspolizeileitstelle Wien hatte seinerzeit 
ger Historischen Kommission des Reichsführers- # zwei 
Panzerschräünke zur Verfügung gestellt. liiner dieser 
Schrunke wurde beim Abschluss der Kommissionstätigkeit 
in die Diensträume ges Inspekteurs der Sicherheits- 
polizei in Österreich, 4-Standartenführer Dr.Stahlecker, 
Wien, Theresiengasse, überführt, aa auf Befehl aes 
4-Gruppenführers Heydrich die Akten der Komnission | 
in besonaere Verwahrung bei aen Inspekteur gebracht 
werden sollten, una ein anuerer Panzerschrank im 
gegebenen Augenblick nicht zur Verfügung staud. Die 
Dienststelle des Inspekteurs ist darauf hingewiesen 
worden, dass der Schrank sobald wie möglich «er 
Staatspolizeileitstelle Wien zuruckgegeben werden 
soll. Da die Akten der Kommission in einigen Monaten 
nach Berlin gebracht werden sollen, wird gebeten,. 
den Panzerschrank bis zu aiesem Zeitpunkt noch bei 
der Dienststelle des Inspekteurs zu belassen. 
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der Standpunkt vertreten werden könne, dass ein hieraus ab- 
geleiteter Anspruch durch die Ermardung des Bundeskanzlers 
verwirkt worden sei. 

BM. Neustädter.-Stürmer stellt fest, 
dass zur Zeit, als er die Aufgabe übernommen habe, als poli- 
tischer Leiter der Gegenaktion am Ballhausplatz zu fungieren, 
der Mord an Bundeskanzler Dr. Dollfuss noch nicht bekannt xe- 
wesen sei. Die Regierung sei zunächst nur dahin infomiert 
gewesen, dass eines der Regierungsmitglieder sich mit der 
Waffe in der Hand der Gerfangennahne widersetzt habe und hie- 
bei verwundet worden sei. Später habe es geheissen, dass es 
sich um den Bundeskanzler handle. Die Resierune sei also der 


Meinung gewesen, dass die Gewaltanwendung im Zug einer Kan Ipt 


Ts 





nung 





handlung geschehen ss@e"Bei Berinn der Verhandlungen habe 
EEE ee ben ann men 


PR note 
jedenfalls ] Redner vom Tod des Bundeskanzlers noch nichts ge- 


ee. 


gewusst habe. Man könne deher das freie Geleite den an der 
KT zen 


wusst. Im Zug dieser Verhandlungen habe er aus diesem Grund 


—n 


such nicht die Bedingung gestellt, dass alle gefangenen Re- 
gierungsmitglieder am Leben sein müssten; überdies wäre üle 
Aktion zweifellos gescheitert, wenn diese Bedingung gestellt 
worden wäre. Vor Schluss der Verhandlungen habe Redner wohl 


schon vom Ableben des Bundeskanzlers Kenntnis gehabt, doch 
EEE EEE TTS gen nert 


en EEE TEEN 


habe er darüber nichts gesprochen. Rein formal müsste man 
daher a Busch leben freies Geleite gewähren. Mit den da- 
mit zusammenhängenden Fragen habe man Sich bereits gestern 
beschäftigt. Die letzte Meinung sei hiebei dahin gegangen, 


man solle sich auf den unkt stellen, dass man zur Zeit 


der Verhandlungen von der Ermordung des Bundeskanzlers nichts 
Ps TEE 


Ermordung beteiligten Putschisten und den Rädelsführern nicht 


‚gewähren. Dann sei man sich darüber klar gewesen, dass jene ' | 


Aufrührer, die dem axtivetand der, Exekutive angehörten,nicht F 
zu pardonieren wären. Die übrigen sollten jedoch über die 








reichsdeutsche Grenze abgeschoben werden. Heute nacht sei nun 


seitens des Deutschen Reichs erklärt worden, diejenigen Leute, 
die an die Grenze gestellt würden, in Haft nehmen zu wollen. 

Redner sei hienach der Ansioht, dass man die an der Ermordung 
des Bundeskanzlers Beteiligten sowie die Rädelsführer neben 
den Angehörigen der Exekutive der Bestrafung zuführen, den 
übrigen jedooh das freie Geleite gewähren solle. 

St.Sekr. Karwinsk y stellt fest, dass es sioh 
bei der Aktion gegen das Bundeskanzleramt um 145 Personen 
gehandelt habe; von diesen seien 106 shemalige Hearesanege- 
hörige, die aus dem Heeresverband ausgetreten oder ausge- 
stossen worden seien, ferner 10 aktive Sicherheitswachebe- . 
amte und l aktiver Heeresangehöriger; die übrigen seien ju-. 
gendliche NationalsoziedListen, die man in Deutschmeisteruni- 
form gesteckt habe. 

/ VK.S ta & eibt der Meinung Ausdruck, 
dass man wohl sine getrofrens Abmachung einhalten solle, Jje- 
dooh auch bedenken müsse, dass eine Regierung, üle in diesem 
Falle zu mild vorgehe, sich nicht halten könnte. Man würde 
es besonders im Ausland nicht verstehen, wenn eine grosse An- 
zahl von Putschisten auf freien Fuss gesetzt würde. Man soll- 
te aaher die Zehl_ derer, die nicht als unmittelbar Beteiligte 
in Betracht kämen, möglichst gering annehmen und hiebei ins- 
besondere die Jugendlichen berücksichtigen. Ausserdem sollte 
man ausdrücklich erklären, dass das freie .Geleite zu dem Zweok 
zugesagt worden sei, um den Eingeschlossenen das Leben zu 
‚BeM.Dr.Soh u sohnigg bestätigt, dass diese Auf- 
1 ee Nero ‚gestern Ar ARaLEeneN Beratung ent- 
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die im aktiven Dienstverhältnis zum Bund gestandsnen Aufrübrer 


müssten der verdienten Strate zugerührt werden, 


BM.Berger-Yald ene&g schätzt dıe Ze} 


der hienach dem Gericht zu Übergebenden Personen aut 20, ° 


Damit wird die Debatte im Gegenstand abgeschlossen, 7 


ud 
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‚ Die Michaelerplatzaktion. 
a EEE 


Unabhängig von den Aktionen Glasa,Wächter 
und Veydenhammer bereitete im Juli 19% eine 
kleine Gruppe Nationalsozialisten einen Flan vor, der zur 
Tötung des danaligen Bundeskanzlers Dr. Dollfues führen soll- 
te, Die an dieser Aktion Beteiligten gohörten grösstenteils 
der 11. Mütandarto und teilweise zugleich der sog. TıG. der 
Nachrichtengrunpe, Landesleitung Üstorreich der NSDAP an. Der 
Befchl zur Durchführung dos Planes ging von dem Truppführer 
der 11 MUtandarte, Ing, Indwvig StiglLeor aus, Dieser 
Zand eine wesentliche Unterstützung in dem Angehörigen dor 
11, M-DBtandarte, dem Reichsdeutschen Arend Lange lang 
erforschte dio Auosere Lebensweise Dollfuns', or ntelite Lost, 
wann dieser das Bunloskanzlerant au betreten und zu verlassen 
pflegte, und er sorgte auoh- im Übrigen für die Vorbereitungen 
zur Durchführung des Planes, Die Horanziehung der Männer, 
welche sich an der Aktion batoiligen sollten, übertrug or 
den zur TsG, gehörenden Neingehörigen flus Bruckner, 
8 wurden zwischen den Beteiligten mehrere Besprechungen an 
den Tagen vor dem 24, Juli 1934, an welohom die Aktion ur» 
sprünglich durchgeführt werden sollte, abgehalten. In die 
Pläne waren neben Ötigler, lang und Bruckner eingeweiht: Poll- 
seikomnissar Dr. Be gun „ Mo M-ängehörigen Michael Pi - | 
stor,Alireiiäi Kallingery,„Anton Frühwirt, 
Fran östermayer,OttoRothsto ck, Walter 
Köhler und PTieärichäAngerbauer ,„ is wurde vor- | 
einbart, den Plan in folgender Weise durchzuführen: Der Kraft- 
wason Dollfuss! sollte boim Vorbeifahren an dem, auf dem Ni- 
ehaelerplats in Wien befindlichen Parkplatz von zwei Kraft“ 
wagen oeingekeilt und am Weiterfahren verhindert werden, und 
dexaufhin sollte ein Bündel Handgranaten gegen den Wagen ge» ; 
schleudert werden, Die an dor Aktion Beteiligten sollten zwi» 
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schen der Ausfahrt des Bundesianzleramtes am Ballhausplats 

und dem Michaelerplatz, und auf diesen selbst Aufstellung neh- 
nen. Der ursprünglich für den 24, Juli vorgesahene Termin zur 
Durchführung des Planes wurde aus unbestimnten Gründen auf den 
25. Juli verschoben, 

Am 25. Juil 21954 vormittags hatten sich alle für die Durch- 
führung der Aktion Destinnten an ihren vorgesehenen Stellplatz 
eingefunden, Nur einer fehlte, Friedrich Angerbauer,. 

Angerbauer hat als Begründung, warum er sich nicht an 
seinen Stellplatz einfand, später folgendes angezebens Ir sel, 
kurs nachden er sein Wohnhaus an Vormittag des 25,7, verlassen 
hatte, um sich zum Michaelerpiatz zu begeben, suf der Otrasse 
von einen Ihm unbakannten Nann angesprochen worden, Dieser Un“ 
bekannte wurde von ihn folgondermassen geschildert: Mittelsrons, 
Schnurpbartansata; schmales Gesicht, Lichter Anzug, Hut in der 
Hand. Dee Mann habe ihn auf den Kopf zugesagt, dass er, Anger» 
bausr, sich an der Aktion sogen Dollfuss beteilisen wlle, ir 
habe ihn aufgefordert, sich nit Ihm in einen Metauto zum ii“ 
chaslerplats zu begeben, ür, Angerbauer, sel dieser Auffordorung 
sefolgt, well dieser Wann über den Plan unterrichtet gowosen 
sols Die seien beide zum ilichnelerplate gefahren, dart habe 
sich jedoch noch keiner der Kameraden befunden, Sie selen dann 
weiter zur Olebonsterngasse und von dort zum Deutschen Volke- 
theater gefahren, ort sel der Unbekannte ausgentiogen und in 
Richtung Ülobensterngasse gegangen, ür, Angerbauer, habe auf 
Aufforderung des Unbekannten beim Volkstheater gewartet. Irat | 
nach ungefähr 71/2 ütunde sei der Mann wLedergokommen und sie | 
seien dann welter zum Schwedenplatz gefahren, Dort seien »i.o | 
wieder aus dem Kraftwagen ausgestiegen und nun habe der Unbe» | 
kannte ihm folgenios geuagtı: Is sol eine andere Aktion gegen 
das Bundeskanzleramt geplant, 2e seien zuch bereits einige Mi- 
nister vom Bundeskanzleramt weggofahren, und deshalb sei 08 un» 
bedingt notwendig, dass Dollfuss im Bundeskanzleramt zurick- 
gehalten werde, deshalb solle er, Angerbauor, bei der Polizel - 
Dircktion zine Anzeige erstatten, dass am Mıchaelerplatz ein 
Anschlag auf den Bundeskanzler erfolgen werde. Diese Mitteilung 
habe ihn der Unbekannte ungefähr um 12 Uhr ganacht, Wie 
durch eino Vernehmung des Wiener Polizeibemntn Hasak 
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fostgestellt wurde, sprach Angerbauer diesen, der ihm entfernt 
von Zrüher her bekannt war, an jenen Tage auf der Strasse an 
und er teilte ihm nach längeren unschweifenden Irklärungen 
schliesslich Lolgondes mit; Be sei ein Anschlag gawen Doll» 
Zuss geplant, or selbst solle sich daran beteiligen, usw, sei 
er am Tage bevor, von Männern der Österreichischen Legion, 
welche er nicht kenne, in der Weinstube "Dalmatia" im 1, Be» 
zirk, ülon, dazu geworben worden, ir wolle die Sache aber 
jetst anzeigen. Kasak fuhr mit Angerbauer sofort nun Sicher“ 
heitsbüro der Wiener Polizei-Direktion, Dort berichtete An 
gerbauer das, was or beroits Nasak mitgeteilt hatte, dem stoll- 
vertrotenden laiter des Büros, m, Prosser. Diese Nel- 
dung vraf kurs vor der Nittagstunde ein, Sie war der Anlass 
dafür, dass die wenige Minuten danach zum Teil vom Bundeskanz“ 
leromt aclbst eintreffenden Nachrichten über die Futschvorbe- 
roitung der Nationalssrialisten in der Siebenstorngasse nicht 
sofort genügend beachtet wurden, Der Staatssekretär für das 
Bicherheitswesen Karwinsky ,„ welcher im Bundeskanzler- 
amt nach der Aufhebung deg Ministerrates mit Dollfuss alch über 
die Nassnahmen besprach, welche auf die Nachricht von dem be- 
vorstehenden Putsch zu treffen waren, hab hierüber berichtet, 
dass das Dicherheitsbüro die Vorzögarung der Durchführung sel» 
ner vom Bundeskanzleramt ausgegebonen Befehle damit antachul- 
disgte, dass os "seinen ganzen polizeilichen Apparat" auf den 
Nichaelerplatz einstellen musste, Der verapätete KHinsatz dor 
polizeilichen Massnahnen gegen die Aktion am Ballhausplatz ist 
deher tatslchlich dem Umstand zu verdanken, dass die Polizei 
durch die Meldung Angerbauers abgelenkt wurde, %s ist welter“ 
hin möglich, dass Dollfuss, welcher von dor Karwinsky gezebe- 
nen Meldung Über die Anzeige Angerbauers erfahren haben konn“ 
te, hierdurch veranlasst wurde, zunächst im Bunlenkanzleramt 
zu bleiben, in der Furcht, es könne gegen ihn ausserhalb des . 
Gebäudes ein Anschlag vorübt werden, 

Die Teilnehmer der Aktion am Michaelerplatz warteten auf 
ihren Stellplätzen vergeblich auf Dollfusse, Nachden einige Zeit 
verstreichen war und sie auch durch das Pernbleiben Angerbausrs 
unsicher gewonlen waren, gaben nie ihre Sache auf, 

Angerbauer wurde bei der Wiener Polizei fontgehalten und 
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nachdem er vier Wochen in Haft sesensen hatte, als techecho- 
slowekischer Staatsangehöriger in die Tschecho-Slowakel abge- 
schoben, Von dort aus begab er sich in das Reich, 

Sämtliche au dieser Sacho gehörenden Personen halten die 
Angaben des Angerbauer für glaubwürdig, Die "Angehörigen Lang 
und Bruckner insbesondere weisen in diesen Zusammenhang auf 
folgendes hin: Dr. Begus habe bei einer Vorbemprechung, wel“ 
che an 23,7,1934 swischen einigen der Beteiligten stattfand, 
sich die Anschriften einiger Kameraden erbeten, Man habe sich 
gewundert, dass Bogus sich um diese Anschriften bemühte, da 
es im allgemeinen im Interesse der Sicherheit vermieden wurde, 
sich Anschriftenmaterial zu verschaffen und da auch kein Grund 
dafür ersichtlich vor, warum Begus sich nur die Anschriften 
einiger Kameracen besorgte, Auf jeden Fall habe aich Depus 
such Ale Anschrift Angerbauers aufgeschrioben,. Deshalb weisen 
J„ang und Bruckner auf die Nyglichkeit hin, dass Begus den Un“ 
bekannten, welcher Angerbausr angesprochen haben soll, ge- 
schickt haben könnte, viellsicht, um die Aktion Glass = Mich 
ter = Neydenhammer nicht durch eine andere Aktion stören zu 
lassen, RE 

Zu dieser Angelegenheit müssen noch die Vernchmungen des 
Dr, Begus und Stiglers abgewartot werden, 

Über das Verhalten Angerbauers läsot sich vorerat nur fol 
gondes vogens Seine Angaben über seine Irlebninse am 25.7.1934 
können nicht widerlegt werden und sie sind auch nicht vollkom- 
nen unglaubhaft, Wenn es auch nicht richtig war, dass er ollein 
auf die Ansprache eines Unbekannten hin die Aktion der Polizei 
bekannt gab, 50 muss doch berlüicksichtiet werden, dans damals 
die Nationalsozialisten in Österreich oft ihre eigenen Kame- 
reden nicht kannten und oft Unbekannten vertrauen mussten, und 
dass andererseits auch Angerbauer dadurch deshalb einiges Vor" 
trauen zu dem Unbekannten fassen konnte, weil dieser ihm den 
lan des Öumchzuführenden Anschlages auf den Kopf zusagte. 
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1.Schreibe: 


a 


An den 
SD-Führer des SS-Oberabschnitts Donau 


2.Hd. von SS-Sturmbannführer Polte 


wien 


Betr.:;s "Historische Kommission des ReichsTührers-äg" 





vor: O hä eo, 
a4 -$- 


Is SS-Obersturnführer Patzschke hat nach Ab- 
schluss der Arbeiten des Arbeitskommandos der Kommission 
die gesamten Akten des Arbeitskommandos an den SD-Oberabe 
schnitt übergeben, 

Der Chef des Sicherheitshauptamtes hat über die Be- 
handlung dieser Akten und die weiteren mit ihrer Bearbeitung 
zusammenhöngenden Vorgänge Tolßendes verfügt: 

1.) Die gesamten Akten sind unter Panzerverschluss beim 
SD-Oberabschnritt Donau gesondert zu verwahren und 
zur Verfügung des Chefs des Sicherheitshauptantes 
zu. halten. Zu diesen Akten gehört auch die Handbi- 
bliothek des frbeitskommandos. 

2.) Etwa noch eingehende Anfragen dritter Stellen Über 
das Er MORE der Kommission sind vom Obereb- 
schnitt zu 


G dad mei 


[Ir 







- - ung d4e von 8S-Ober- 
sturmführer Patzschke dem Oberabschnitt Donau übergebenen 


Akten des Sd=Hzuptemtes—essusht. an da Noten ad 


III, Der anliegende Vorgang, der sich mit dem Aufstand in 


der Steiermark befasst, ist zu den Akten des Arbeitskommandos 


- = Sachakten zum 25.7.34. - Aktionen ausserhalb Wiens - Stei- 


ermark - zu nehmen. 
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IV. In Kürze wird dem Oberabschnitt ein Exemplar der 
vom Arbeitskommando gefertigten Denkschriften übersandt 
werden. Das Exemplar ist nach Durchsicht ebenfalls zu 
den Akten der Kommission zu nehmen, 


2 .. 2,0, Sachaktens IE 225 - 6,8 


LI 2 II 22 EI 225 
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Empfangsbescheinigung ! 


Vom SD-Hauptamt - II 225 - wurden mir heute u.R, | 


nachstehende Denkschriften der "Historischen Kommission' des 
Reichsführers-SS" übergeben: 


1)Die politische Entwicklung Österreichs 
Teil I 1918 - 1934 (Anl. 2) 


2)Die volitische Entwicklung Österreichs 
Meil II Das System Schuschnigg (Anl1.3) 


erlin, den 23.2.1939 


f\ 
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A.2.: 5816/39 


Vorlage C vom24.2.39. 


Betr.: Historische Kommission des RFSS - Mitwirkung 


des SS-Gerichts,. 


Bleistift-Vermerk von (; 


n Ja 
Linie des abschliessenden Vortrags Koppes müsste sein, 
dass der SD die Ermittlungen abgeschlossen habe. SS- 
Gericht (wäre) normalerweise erst nach Abschluss der 
Ermittlungen tätig geworden wäre, da jedoch Prozess 
nicht stattfindef, (liege) SS-gerichtliche Weiterbehand- 
lung in (der) Entscheidung RFSS liege. B 


(gez.) H. 
zZ m 
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Der Beichöführer- #4 rain 
h»:Serict üe Ib/VS I/4 Ke/Pa 
LE s VS 1/ / 


Betr.: Historische Kommission des RF%. i 
Bezug: Dort.II 225 = Ö.K.-Az.5275. ; 
An den 


Reichsführer-4 
Chef des Sicherheit 


B.ie*Tei.den, Br | alle 


Es wird um Mitteilung gebeten, ob und gegebenenfalls wann mit 4 
einem Zusammentreten.der von Reichsführer-# befohlenen Kommis- 





ee sion zu rechnen ist bezw. ob mit Abschluss der Tätigkeit des 
ER Arbeitskommandos die Angelegenheit als erledigt betrachtet wer- 
32: denkann. 


Der Chef des /4-Gerichts ,, 


r 
| V 


19 = Beigadeführer 
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SS-Obersturmführer Stübel Berlin,den 9.3.1939 


Reise-Bericht ° ‚ 


zur Dienstreise Nr.,87 nach Stuttgart und Wien 


Mit Genehmigung von I 1 vom 21,2,.39. (Dienstreiseantrag 
Nr.87) führte SS-Obersturnführer S t üb el von 3.3.39 - 
8.3.39. eine Dienstreise nach Stuttgart und Wien aus, 


Abreise nach Stuttgart: 3.3.39. 16.40 Uhr 
Ankunft 13.56 Uhr 


In Stuttgart wurden mit SS-O'Stuf. Traub vom SD- 
Oberabschnitt Süd-West einzelne Fragen aus dem Sachgebiet 
der Abteilung II 225 (Einzelfälle, eigene Zuständigkeit 
des Oberabschnittes u.a.) besprochen. Ausserdem wurde die 
event, Verwendung von SS-O'Stu2.Stübel als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter beim OA.Südwest nach seinen Ausscheiden aus 
der am 1.6.39. endenden hauptamtlichen Tätigkeit im SD- 
Hauptamt besprochen. Schliesslich wurde nit 89-0 'Stuf, 
Traub beim württ,.Innenministerium wegen der dortigen Ver- 
wendung von SS-O!Stuf.Stibel vorgesprochen. 


Weiterreise nach Wien: #5,3.39. 2.30 Uhr 
Ankunft ca,17.50 Uhr 


In München traf SS-0O!Stuf,Stübel mit SS-UlStuf, Pat- 
z ak , der von Tölz kam, zusammen um die weitere Reise 
gemeinsam auszuführen. 


In Wien wurden zunächst mit SS-Stubaf, Polte und 
ss-H!Stuf. Ri st au allgemeine Fragen der "Histori- 
schen Kommission des RFSS", insbesondere Fragen der wei- 
teren Bearbeitung des Materials besprochen. Sodann wurden 
die wichtigsten Akten des Arbeitskommandos der Kommission 
durchgesehen, Über das Ergebnis dieser lachprüfung und F 
die sich ergebenden Folgerungen wird über II 2 an C be- 


an 
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richtet werden, 

Mit SS-Stubaf,Polte und SS.HiStuf,.Ristau wurden abschlies- 
send nochmals verschiedene einschlägige Fragen be- 
sprochen und die weitere Behandlung der Angelegen- 

heit vereinbart. 

SS-ULStuf.Patzak nahm an diesen Besprechungen und 
Überprüfungen teil, da er nach Ausscheiden von 385-0.8tufs 
Stübel voraussichtlich die Angelegenheiten der "Histo- 
rischen Kommission" weiterbearbeiten soll, 

Während des Aufenthaltes in Wien wurde auch Gelegenheit 
genommen, die Zentralstelle für jüdische Auswanderung 
eingehend zu besichtigen. 


‚ Rückfahrt nach Berlins 7.3.39. 19.15 Uhr. 
Ankunft? 8.3239. 9.30 Uhr 


Die Dienstreise war ursprünglich nur von 3.-7,3.39. ba- 
antragt und genehmigt worden, Bei den Arbeiten in Wien 
stellte sich jedoch heraus, dass die Zeit von 1 Tag für 
Wien zu kurz bemessen war. Es musste daher ein weiterer 
Tag hinzugenommenswerden,. Durch FS8. wurde dios durch 
den Sherabschnitt Donau (I 1) der Hauptabteilung IT 22 
mitweteilt, Es wird gebeten, die Verlängerung der Dienst 
reise nachträglich zu genehnigens 


AM 


S5-Obersturmführer 
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TI. 225 = Ö,K, 


Geheitt 


’d 
Den 10.3.1939 NG 
Dienstreise des 85-0,$5tuf, S t übe 1 nach Wen 
wesen der "Historischen Kommission des RFSS" 
Anoränune II 2, 

run TnıRk 

Auf Anoränung von II 2 fuhr SS-0.,Stuf.Stühel zusammen 
mit SS-U,.Stuf.Patzek am 4.3.39. nach Wien, um 


a) eine Überprüfung des beim OA,Donau unter besonde- 


rem Verschluss zur Verlügung des Chefs des SD-Haupt- 
andos der 
vorzunehmen; 


Verbleibs 


terials des Arbeitskomn 
Historischen Kommission des AFSS" 


amtes gehaltenen Na 


ur 


b) die Frage dee weiteren Bearbeitung und des 


dieses Veterials zu besprechen, 
In einleitenden Despre 


festgestellt, dass der 


sen mit 85-Stubef. Polte 
Rist au vom OA.Donau wurde zunächst 


chun; 
und 5 
OA. grösstes Interesse an einer 
weiteren Auswertung des umfangreichen Materials hat, 
Abgesehen von den Untersuchungen über die Erhebung 

vom 257+34s, die 
überhaupt möglich ist - als abgeschlossen engesehen 


wesentlichen - soweit dies 2.21. 


‘m 
be 


werden können, entlalten die A ten noch wesentliches, 


keum ausgewerteies Naterial über die Entwicklung der 


österr Politik und der NSDAP in Österreich, dessen 
Rahmen der befristeten Arbeiten des Ar- 


Auswertung im 


beitskommendos nur zu einen Teil erfolgen konnte. 


3.) Die wichtigsten Akten des Arbeitskommandos wurden, 80- 


dies die geringe zur Verfügung stehende Zeit zuliess, 
einer Durchsicht unterzogen. Es wurde dabei Jie Auffas- 


sung des OA.Donau, das Material bedtrfe dringend a 
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weiteren Auswertung, bestätigt. Bei dieser Gelegen- 


heit wurde. auch mit SS-Stubaf,Prof. Kn o 11 ge- 
sprochen, der auf Grund eigener Sachkenntnis (Son- 
derlinie) das Material noch wesentlich srgänzen 
könnte, i | 

Besonders nachgeyrüft wurden einige von SI-0.Stuf. 
Patzschke engegebene Haftfälle, deren Entscheidung 
rer Zeit erfolgen sollte. Hierüber wird 


nba 
gesondert berichtet. 


Bei den.abschliessenden ae Mar mit dem OA. 
Donau wurde folgendes festgestellt: 


2) Das gesante Noteriel (Sach- und Persbnalakten) 
müsste abschliessend noch daraufhin durchg sehen 
werden, wie weit es als tatsächlich abgeschlossen 
angesehen werden kann, Jede einzelne Akte müsste 
gegebenenfalls noch einen Abschlussvermerk er- 
halten. 

pD) Die dDenkschriltenndes Arbeitsiiommandos müssten 
‚.2ür die ihterne. Verwendung noch mlt Fussnoten ver- 

sehen werden, die auf das %aterial verweisen. 


c) Soweit einzelne Akten noch nicht abgeschlossen 
“ werden könsen, müste eine weitere Bearbeitung 

durchgeführt: werden, Dies gilt insbesondere Tür 
das die politische Intwidlung Österreichs und 


der NSDAP in Österreich ag Material. 


d) da sich bei einer BE Ausvertung des Mate- 
rials stets die Notwendigkeit ergeben wird, zu- 
verlässige Sachkenner der österr. Verhältnisse 
heranzuziehen, erscheint es zweckmästi 8, diese 
Auswertung an Ort und Stelle in Wien vorzunehmen. 


e) Für das SD-Hauptamt dürfte in nöchster Zeit kaum 


ie RER bestehen, erneut einen Sachbearbei- 


ter nach "ien abzukommandlieren. 


£) Der OA.Donau hätte einen geeigneten Pachbearbeiter. 
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50 
0} ‚ in der Person des-S°-Stubef,Prof. Knoll zur Verfügung, 
Ger Über eine uusgezeichnete eigene Sachkenntnis verfügt 
und an der restlosen Juswertung des vorhandenen wis eines 
eigenen Materialga selbst grosses Interesse hat,T!-Ptubafı. 
Enell könnte diese weiteren Arbeiten während der Nochschul- 
ferien im Frühjahr und Herbst 1939 übernehnen. 


T)EIStübef, Kuoll wre für diese Ärbeiien eine Schreib- 
kraft benötigen, Jie ihn der Oberabschnitt zur Zeit jedach 
= ’ u 
nicht zur Verfügung stellen kann. Evtl. wäre 0 die erneute 
Abkommandierung -der bereits beim Arbeitskommando tätig ge» 


weseren Stenotypistin der Stapoleltstelle Wien vorzuschlagen. 


8) Die Akten des Arbeitskommandos sind z2.2t, in einem Stahl- 
schrank in einem Arbeitsraum des OA,.bonau untergebracht. 
Sie zugehörenden Schlüssel hat $S3-Stubaf, ?olte in Ver- 
wanrung. "ir üdle weitere Bearbeitung müssten die Akten 
» wie bereits beabsichtigt - in einen gesonderten Raum 
gebruecht werden. Ausserlen sollte zum Zwecke erhöhter 
Sicherheit die Unterbeimsgung üor Akten in einem sterken, 
absolut Teuer- und einbruchsicheren Panzerschrenk erfolgen, 
Fin neuer Schrank müsste zu Alinsem Zueok beschafft bezw. 
dem OA. zugowiosen werden, 


h) Um die weitere Boarbeitung des Materisls zu ermdelichen, 
sol: bei G die Genehmigung zum Verbleib der Akten beim OA, 
bis etwa Ende des Jalıras eingeholt werden, 

i) 9°8-Stubaf,. Polte wies noch derauf hin, dass die Akten 
grunösätzlich rur ihm zugfnelich seien und vor allen 
keinem der im Hause beschäftigten friheren "Tlleralen" 
zuglinglich gemacht wiirden, 

Semtliche vorstehrnd angescheurzene Tragen, wird 35-0.5tuf. Stübel 
nech Rückkehr von 55-Staf, Drs Tix zus dem Urlaub klären. 
II. II 2 - Stbf.2ıK, 
m.d.B, um Voringe IT 2 nach Rückkehr (zur Entscheidung) 


111, Abschrift an 35-Stybaf, Poite, 04. Lonau 


gez. Stübel 


16.3539 69 


rn 
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Betr.: Abschluss-Sitzung der "iistorischen Kommission _ 


des Kkeichsführers-S8" 


Vorg,: Vorlage 0 vom 24.2.1959. 


1, Vermerk} 





Mit Vorlage vom 24.2.1930 war die Einberufung ei- 
ner abschllessenden Sitzung der Kommission mit 
Vortrag ihres Leiters, 88-Grupnenführer Kopp 


vorgeschlagen worden, 0 hat diese Abschluss=-Sitzung 


genehmigt und die Linie des abschliessenden Vor- 
trages von S$-Gruppenführer Koppe festerelegt, 
Die Einladungen zu dieser Sitzung müssen von B- 


Grupnenführöf”Koppe ausgehen, dem euch die An- 
setzung des Termins zu Überlensen let. 


In der Zwischenzeit hat such der Chef des B5-Go- 
richts nunnehr schriftlich sngoflragt, ob und wann 
mit einen Zusanmentreten der Kommission zu rech- 
nen ist bezw, ob mit Abschluss der Titigkeit des 


‚Arbeitekomnendos die Angelegenheit els erledigt 


angesehen werien könne, Die Anfrage i8t entspre- 
chend zu beantworten, 

Eine Entscheidung ües Reichsführere-88 über die 
mit Bericht (an RFSS| vom 9.12.38. vorgeschlagene 
Auflösung der Zomnission ist bei II 225 — ÖsKr. 
noch nicht bekannt, Evtl. müsste die Entscheidung 
bis zum Zusamnentritt der Kommission noch herbei 
geführt werden, 
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An den 
Inspekteur der Sicherheitspolizei 


r 


SS-Grupvenführer Koppe 


pDresde:n 


Lieber Gruppenführer Koppe ! 


Das Arbeitskommendo der unter Ihrer Leitung 
stehenden "Historischen Yommiesion des Reichsführers-53" 
hat in Wien die ihm libertragenen Arbeiten (Untersuchungen 
über die Erhebung vom 25.7.34, und über die politische 
Entwicklung Österreichs in den Sachkriegsjehren) ebge- 
schlossen und seine Tätigkeit eingestellt, Die Unter- 
suchungen haben zu einer weitmöslichsten Feststellung 
der Begebenheiten des 2547.34, und ihrer Hintergründe 
geftihrt, wie sie in den Denkschriften des Arbeitekom- 
mandos, die Ihnen durch S°-Standartenflihrer Dr. Six 
bereits vor einixer &eit überreicht wurden, niederge- 
legt ist, Die Denkschriften wurden einigen führenden 
Persönlichkeiten in Partei und Staat überreicht, 80 u.a. 
Generalfelämarscheil Göringe,Reichsleiter Bormann,Reichs- 
minister Lemmers, Reichsminister Ribbentrop, Gauleiter 
Bürckel. : 


Nachdem durch des Gesetz Uber die Kinsetzung 
eines Staatsgerichtss vom 17.8.38. die Kinsetzung der 
Komrission an sich gerenstendslos geworden war, da fast 
sämtliche Fragen, mit denen eich die Kommission befas- 
sen sollte, in die Zustindigkelt des neuen Gerichtes 
fielen, bestand die weitere Titigkeit des Arbeitskom- 
mondos im wosentlichen in einer Materialzusannenstel- 
lung für die Anklagebkhörde des Gauleiters Bürckels 
Diesem wurden linde November 1938 von dem “eiter des 
Arbeitskommandos zusammengestellte Anklagepunkte liber- 
mittelt, gleichzeitig aber auch auf die Gefahren hin- 
gewiesen, die ein Prozess gegen Schuschnigg mit sich 
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bringen musste, Insbesondere wurde darauf hingewiesen, 
dass Sohuschnigg auch im Falle einer Verurteilung nie- 
nels ins Ausland gelassen werden könne, da er ohne Zwei- 
feli eine belceutende Ttützge der Emigration werden würde, 
Diese "rkenntris wurde bestärkt durch die weiteren Er=- 
mittlungen des Ärheitskommnamdos wie auch durch die per- 
sönlichen Eindrücke Schuschnisgs während der Schutzhaft. 
Auf erneute Veranlassung des Relchsführers=«53 hat Gau- 
leiter Bürckel dem Führer schliesslich vorgeschlagen, 
den besabnichtierten Frozdss gegen Schuschnigg nicht durch- 
zuführen, Der Führer hat entschieden, dass dieser und 
ähnliche Prozesse nicht durchgeführt werden sollen, über 
das weitere Schicksal Schuschniggs, der nach wle vor in 
Schutzhaft verbleibt, ist noch nicht entschieden. 


Da wesentliche neue Örgebnisse von einer VWelter- 
erbeit der Kommission und ihres Abbeitskommandos nicht 


zu eywarten sind, hat Reichsführer-$8° suf meinen Vor- 
« 2 


schlag aie Auflösung befohlen. Die Akten des Arbeits- 
kommendos, die eväde« noch weiter rungewertet werlien sol- 
len, befinden eich 2.7t. noch beim SP-Überebschnitt Do- | 
neu unter Verschluse, um Bu gerebener Zeit in das ID- 
Hauptamt überführt zu werden, 


Da die nicht Gem Bicherheitsdiernset oder der Gehel- | 
men Stestepolizei angehüördenden Mitglieder der Konnla«- | 
sion bisher noch nie zusammengetreten eind, endererseite 
vom Vertreter dee S”-Gerichts angefragt wurde, ob die 
Kommission noch einmel zusammentreten bzw, t"tig werde, 
halte ich die Einberufung einer abschliessenden Sitzung 
für zwecknässig, 


Ich bitte Sie daher, als “eiter der Kommilseion 
ermin £'r diose Abschluss-Sitzung zu bestinmen 
und die Zinladungen dezu herauszugeben, Bei dieser Sitzung 
wre zweokmässigerweise von Ihnen Über die Arbeiten der 
Kommission und deren. Eırgebnisse zu berichten. Um vine 
mörliche Verärgerung der ausserhalb des 5/ stehunden 
Mitglieder, insbesondere des S%-Grrichts, wegen der bis- 
herigen Nichtbeteiligung von vornherein auszuschliessen, 
wäre dabei darauf hinzuweisen, dass der SD die Ermitt- z 
lungen abgeschlossen und nach deren Zrgebnis dem Reiohe- 5 


+3 









Left-lop Allgned 


-h- 


führer-SS die Auflösung der Kommission vorgeschlagen 
habe. Das SS-Gericht wäre normalerweise erst nach Ab- 
schluss der Ermittlungen tätig geworden. Da jedoch 
der Prozess gegen Schuschnigr susfalle, liege die 
SS-gerichtliche Weiterbehendlung An der Entscheidung 
des Reichsführers-SS, 


Wegen des Termins der Abschluss=fitsung und der 
evtl. für den abschliessenden Bericht erforderlichen 
Unterlagen, bitte ich Sie, sich mit dem Geschiftsflih- 
rer der Kommission,ö®S-Standartenführer IDrwSix, in Ver- 
bindeng zu setzen, Auch ST-Obersturnführer Patzschke, 
der 2.2t. beim Ceheinen Staatspolizeiamt tätig ist, 
steht Ihnen jederzeit zur Auskunft zur Verfügung. Im 
übrigen bitte ich Sie, mich bei Ihrer nlichsten Anweson-“ 
heit in Verlin auf den gesamten Komplex anzusprechen. 


Neil Hitler ! 


Centered 


er den | Geh em 
Reich»Tlihrer-S8 


} 


- S5-Gericht - 
z.Hd. von SS-Brigadeführer Karım 


München 


Betr.: Historische Kommission des Keichstlhrers-GN 


Vorgs: Dort,ächreiben Ip/V& 1/4 vom 3.3.39« | 
Das mit Genehmigung des Reichsführers-5° einge- 


setzte Arheitekommendo der Kommivsion Faser hat,nach- 
dem durch seine Untersuchungen die -reignisse um den 
25.17.34. weitmöglichst geklärt waren und nachdem be- | 
kannt wurde, dass der beeabsicktigte Prozess gegen Schusch- | 
nigg nicht durchgeführt werden soll, seine Tätigkeit in 3 
| 





Left-lop Aligned 


er 


Wien eingestellt, Gleichzeitig wurde den teichstührer-8S 
die Auflösung der Kommission vorgeschlagen, da die ihr 
gestellten Aufgaben erfüllt bzw, durch die Kreignisse über- 
holt seien. Die Lntscheldung des Neichsführers-S5 steht 
noch aus. 

St-Gruppenführer Kon pe , der *eiter der Kommis- 
sion, wird im Laufe der nächsten Wochen eine abschlies- 
sende Sitzung der Kommission einberufen und einen ber- 
blick über die Irgebnisse der geleisteten Arbeiten geben. 
Bei dieser Gelesenheit we den den Mitglicdern der Kommis- 
sion auch die vom Arbeitskommando golartigben Denkschrif- 
ten liberreicht werden, 


IV. SS-Srupmpenführer Heyiäarich, 





mit der Bitte um Unterzeichnung der anliegenden Rein- 
schriften vorgelegte 


V. Doppel an 11 A 


Centered 


VI, Zurück an II 225 -5,K, 


31 8 II 225=Ö.Ke 
Vn.x 7% 





Left-lop Aligned 





Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


Centered u \ 


V 
I. 1 Re RT = el eo SE mr 


Betr.: Veröffentlichung über die Sreignisse des 25.7.34. in Wien! 


Anlässlich der Rücksprache mit S5-U'Stuf. Patzschke 
hat Leiter II angeordnet, dass Anfang April 1939 an 


h 225: 
Hl C herangetreten werden soll,mit dem Vorschlag, die 


Ergebnisse der Untersuchungen der Historischen Kommis- 
sion des RFSS in einer für die Öffentlichkeit bestimmten 
Form herauzugeben. 


j 


II. Wiedervorlage bei Leiter II am 1.4.1939 L 


! 
| 
| 
| 
f 
| 
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Dr.Kno/Schw, 
den 14.4.39. 


Ak zent. Az 


4-Gruppenführer Koppe ruft von Dresden an,um 
4-Standartenführer Dr. Six in der Angelegenheit Österreich- 
Außschuss zu sprechen. 4-Gruppenführer Koppe möchte 
entsprechend einem Brief von 44-Gruppenführer Heydrich noch= 
einmal den Außschuss zu einer formellen Abschlußsitzung 
zusammenrufen, um diesen über das Ergebnis in grossen Zügen 
in Kenntnis zu setzen. Diese Sitzung hat lediglich formellen 
Charakter. Es soll dabei durch 4-Standartenführer Dr, Six 
oder 4-Untersturmführer Patzschke ein kurzer Bericht über 
Gang und Ergebnis gegeben werden. 

4-Gruppenführer Koppe interessiert, welche Meinung 
4-Standartenführer Dr. Six dazu hat. 

Er wird am 1.4.39 in Berlin sein und Yersuchen, 
4-Standartenführer Dr. Six zu erreichen, 


f [ 
i | LAAtetrte 
Vin : Vmahlag een , 4-Sturmbannführer 


Pr 


. ! 


Vorlage Leiter II 
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Left-lop Aligned 
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Berlin, den 2. Kai 1939. 


An 
den Leiter 11 


im Hausa 


Re ande mn ne un ne rn a a nm 


Betr.: historische Kommission des Ri, 


nenn 


mn 
GC. hat befohlen, die Mitglieder der listorischen 

Kommission des RF% zu einer abschliessenden Sitzung ein- 
zuberufen. Der Kommission gehören an! 

Yin Als Vorsitzender: er 

PRRTUN: h-Gruppenführer) Koppe, 
N Pay ae als GRSCHASELUTEN 
j-Standartenführer Dr. Six, 


Mara hr a. Beisitzer: 


lie hi N HL 4-Gruppenführer Kaltenbrunner, 
#-Überführer Müller, (Gestape), 
4-Standartenführer Steinhausel, Wien, 


B: 72, °% W-Standartenführer Stahlecker, Wien, 
> ur #-ÖObersturmbannführer YUuber, Wien, 
ER i=-Öbersturmbannführer Steiner, (d-llauptamt), 


. Als Ort: der Sitzung wird Wien vorgeschlagen, da vier 
Kommissionsmitglieder dort ihren Dienstsitz haben, und 
da die Akten der Kommission sich noch in Wien befinden. 





IRA Le 7 zu; 
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a 


IN ER F N ie. 7 
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-Sturmbannführer Kegel., (i-Gericht München), 


Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


Den Termin der Sitzung hat “-Gruppenführer Koppe am 
29.4. &.d. für ungefähr 2 Wochen nach diesem lag vor- 
geschlagen. Der Termin müsste noch zwischen i-Gruppen- 
führer Koppe und S-Standartenführer Dr, Six vereinbart 
werden (15. Nai ?®?), 

Die Sitzung wird die 1. der Aommission sein. ls 
wird vorgeschlagen, dass öÖ-Gruppenführer Koppe und 
ü-Standartenführer Dr, Six die einleitenden Referate 
halten. Es erschein& zweckmässig, die äntstehung der 
Kommission und dszäber=-zu-beriehtern über die Aufgaben 
der Kommissionsmitslieder und die Tätigkeit des Geschäfts- ad 
führers und des ÄArbeitskommandos zu berichten. linzu- 
weisen wäre auf den besonderen Einsatz des Sb-Hauptantes 
und auf die von der Stapoleitstelle lien gegebene Unter- 
stützung. 

Ein Referat über die sachliche Arbeit von der 
Kommission sollen nach Vorschlag von #-Gruppenführer 
Koppe i-Standartenführer ®rv Six oder H-Übersturmführer 
Patzschke berichten. Der Bericht müsste sich ungefähr 
auf folgende Punkte erstrecken: 


1.) Zielsetzung: für die Kommission des RW, und C, 


2.) Sachstand bei Beginn der Kommissionstätigkeit 
(die damals in Wien tätigen Kommissionen -- Befehl ( 
des Führers betr. die österr. Parteischwierig- 
keiten -- Arbeit des österr, Justizministers). 


3.) Die Erledigung der einzelnen Kommissionsaufgaben; 
a) ärhebung v. 25.7.3%, 


Sonderproblemeslolzweber=Planetta -- i 

Erschiessung Vollfuss -- Die 
Rolle der an der ärhebung beteiligten 
Nationalsozialisten, z.B. Glass, ludl.-- 
Die Rolle der beteiligten Gegner, insb. 
Schuschniggs usw. 


b) Feststellung der Verantwortlichen für die 
gegen Ü=-AÄngehörige ausgesprochenen Todes- und 
Kerkerstrafen (Zusammenarbeit mit dem #-0.A, 
Donau und Justiz-Min. -- Auswertung der Gerichts- 


— 
= 


Right-Bottorn Aligned 


Leit-lop Aligned | 
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€ 


! 
% 
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akten -- Zusammenarbeit mit der Stapo- 
leitstelle lien). 

e) Verlauf der politischen Entwicklung vor 
den Närz-Nahlen 1938 (Auswertung der beschlag- 
nahmten Akten -- Vernehmungen -- Berichte), 

ä) Material zezen Schuschnigz (Zusammenstellung 
der Anklageschrift -- Staatsgerichtsgesetz — 
Intscheidungen des Führers). 

e) Die tiprigen Gegner (Vernehmungen, Haftfälle). 


4,) Ergebnisse und folgen der Aommissionstätickeit. 


3 


Zusemmenfassung? 
Es sind zu bestimmen? 





Tagungsort (Wien ?) 
(15. Mai ?) 


ir) 

2.) Temin der RIEE, 

3,} Referenten vor a 
Die Mitglieder der Kommission sind nach Erledigung der 


Bunkte zu 1.) - 3.) zur Sitzung zu laden. 


4e-Obersturmführer, 


71 


u 


Berlin, den 2, Nail 1939. 


an 
gen Leiter di 


in Rause 


x ED an Wan aus alln Che arpe Dur m nn im an 


Betr,: Üistorische Aomeission des AIR, 


G, hat befohlen, die Kitelieder der !lstorlschen 
Kommission des RUE zu einer abschliessenden Sitzung oin- 
zuberufen,. Kor Kommission zehören an? 


Als Yorsitzender: 
j-üpuppenführer Äopne, 


als Goschäftsliührer: 
H-Staendartenführer Ir. "ix, 


als Beisitzer: 
-Öpuppenführer Aaltenbrunner, 
W=überführer Zuller, (Gostapa), 
ü-Ötandartenführer Steinhausel, "len, 
ü«ötandartenführer äötehlecker, “len, 
i=-Öbersturmbennführer luber, "ien, 
A-übersturmmbannführer Steiner, (b-liauptemt), 
&-Sturmbannführer Kegel, (ü-bericht Künshen), 


Als Ort der Sitzung wird Ülen vorgeschlagen, da vier 
kommissionsmitzlieder dort ihren Zienstsitz haben, und 
da die Skten der Aommisslon sich noch in Ülen befinden. 


| 





Left-lop Aligned 


ben lerein der Sitzung hat H=-Öruppenführer Lopre am 
29.4. d,d, für ungefähr 2 Wochen nach Alssen Tag vor- 
zeschlagen, Der Termin müsste nach zwischen Nrüruppen- 
führer Zoppe und l=-ötendartenführer ör, Six vereindart 
werden !15. Nni ?), 

ie Sitzung wird die 1, der Sommission sein, Is 
»irt vorgeschlagen, dass H=Sruppenführer Loppe und 
smötenüartenführer 9, Six die einleitonden Neforate 
halten. £s srscheint zwechnässie, die antstebunge der 
kommiszeion und deräbetesunbsaterten Über die Sufgaben 
üsr bomsissionsmitsliieder und die TAtickeit des Gonohftfta«“ 
führers und des Arbeltskommandos zu berichten, Hinzu“ 
wsigen wäre auf den beaondsren Einsatz den Si=kauptenton 


und auf die vor der Stapoleitstelle Nien vasobene Unter 


stötzung, 

Zin Sseferat über die sschliche ärbelt won der 
"ammisaion sallan nach Vorachlae von Heöpuppenflihrer 
Koppe ü-Stundartsnführer®, Six oder M=-Überstumführer 
Patzschke berichten. ler Bericht ntiaste sich unporihr 
euf folgende Sunkte erstrecken: 


1.3} Zielsetzung: für die Kommission don u, und G, 


2.) Sachıstand bei begin» der Komnissinnstätickeit 
(die dazalz in Wien tUtiren Kommissionen -- Befcht 
des Führers betr. die Österr. Fartsischwierir- 
keiten -- Arheit das Buterr, Justienministers). 


3.) Die ärledisuns der einzelnen Konmiesionsaufgaben; 
a) ärhehung vw. 23.7.36, 


Sonderproblemesliolzweber-Planetta == 

Srachlesgung »ollfuss -- Ule 
Rolle der an der Erhebung bateilleten 
Natiosalsozialisten, 2.3. Ulpss, indl.-- 
4a Rolle der beteiligten Gegner, insb. 
Schuschnrirzs um, 


b) Feststsllung der Verantwortlichen für die 
gegen Beinpgehörige nuszesprochenen Toder- und 
serkerstreafen (Zusammenarbeit mit dem ü=Ö,A, 
Zonsu und dustiz-Zin. -- Ausvertunn der lerichts- 


R 


Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 
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3,} Referenten der Iapl 


akten -—- Zusammenarbeit mit der Stepo- 
lsitstslle Nien). 

e) Verlauf dor politischen Äntwicklung vor 
den Ätrz-lahlen 1933 (Auswertung der beschlag- 
nahmten äkten -- Vernehmunsen -- Seriohte). 

4) Katerial zoren Schuschrigr (Zusammenstellung 
der Anklagoschrift -- Stantsrerichtsgesetz -- 
Entscheidungen des Führers). 

s} Pie übrigen Gegner (Vornelmungen, Naftftlle). 


2.) Ergebnisse und Folgen der Sommissionstätickeit, 
& "3 

Ra aind zu bestimmen: 
1.} Tegunssort (Bien ?) 


2,} Temin der 7 15. Nat ?) 
DE 


De Mitglieder der Kommission sind nach Erledigung der 


Punkte zu 1.) - 3.) zur Sltzung zu laden. 


In 


-Öbersturmführer. 
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Aufgenommen Befördert Raum fir Gingangsjtempel 
Zug Monat Jahre geit Tag Monat Jahr Seit 


3.8.09 % 
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5.5.1939. 


ET.225 
Bu/-- 


An den 

SD-Führer 
des SS-Oberabschnittes Donau, 
W Iren’ % 


Centered 


Betr.: DobLler „Wien (Verräter Juli 1934,Wien.) 


Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 


Es ist umgehenä festzustellen und nach hier zu 
berichten, ob der Obengenannte noch am Leben ist. 


Der Leiter der Zentralabteilung II 2 
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g.+.Be e fi yi * 
38 Hauptetarerünter) 
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TER: 
KRXXKKKAXRRXKKKX __ AXRXXK 13.5.1939. 
Ei 
II_225 
Bu/-- 
I-PS: An den | 
Sp-Führer 


des SS-Oberabschnittes Donau, 
wien. 


Centered 


Betr.: Dobler „Wien (Verräter Juli 1934,Wien.) 


Es ist umgehend festzustellen und n&ch hier zu 
berichten, ob der Obengenannte noch am Leben ist. 


IT. zufück an II 225 
Der Leiter der Yentralabteilung II 2 
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NSS 
Siherheits-Dienft 





+ Lo. SD-H-AMT BERLIN 
== AN DEN SD FUEHRER DES SS OA DONAU, WIEN.==S 


“ 
I 
USER 


= BETR:. DOBL ER, WIEN,( VERRAETER JULI 1934 WIEN.) 


== 
2 


= ES IST UMGEHEND FESTZUSTELLEN UND NACH HIER ZU BERICHTEN 
OB DER OBENGENANNTE NOCH AM LEBEN IST.= 


== DER LEITER DER ZENTRALABTELLUNGRIRITETA BR, 
GEZEIHSESER ESF SS HESTÜF 


Hranz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmfir. 39 


Right-Bottorn Aligned 


Eö RFSES er 
Siherheits-Dienft [ac Er ee 


Nahrihten-Tbermittlung RN! nik Sure 


ne een 






Befördert Ran fi 5 sftemy ee 
Sog Monst Jahr Seit Eihgatıp 5 & 
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=|I2 RI TKI 


IT En 


PIFZ 7 ERTERET 
By: oBL 


ES Vo 5 

D. SICH AM 297.34. IN DER POLIZEIDI 
ANLAESSLICH EINER IEINVERN e 
GESTUERZT HAT UND AM 31,7 +34 IM WIEI 
| KRANKENHAUS SEINEN VERLETZUNGEN ERLı 


’ 


J; 
He 


DER SD A- FUEHRER DES 
Io V. DER LEITER DER 


1. POLTE SS 
ee 7 BE £ 


Kranz Kirchner, Berlin SW 68, Wlhelmitr. 89 
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Betr.: Dobler, Wien. (Yerräter Juli 1934,Wien.) e: 
Vorg.: Dort. Anordnung. Y; 


A 
9 





Nach den von ı hier getroffenen Feststellungen ist j 
Dobler nicht mehr am Leben, Er hat sich bereits im Tahrall 
1954 angeblich selbst aus dem Fenster des Gebäudes der ‘ 
Polizeidirektion Wien gestürzt. “ 
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Stabsführer II 2 
Rp./Kä. 


Betr.: Dobler , Wien. (Verräter Juli 1934, Wien.) 


Es ist sofort zu berichten, ob Dobldr noch am Leben ist. 


Vg.: 


1. An uSA Koh zur weiteren Bearbeitung. 


Pud.R.% Be2. U Rapp 


Pr Nr WM, E 4 -— Sturmbannführer 


90 
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Vorlage C. 


Betr.: Veröffentlichung Über die Ereignisse des 25.7.3534 


in Wien. 
Vorg.: Rücksprache GC und Leiter II 2. 


Reichsführer-SS ist mit Bericht vom 9.12.1938 


in Vorschlag gebracht, zu genehmigen, dass die Berichte 


über die politische Entwicklung in Österreich in der 

Zeit von 1918 bis März 19538 und über «ie Erhebung der 
österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1934 in 

einer auf die Öffentlichkeit zugeschnittenen Darstel- 
lung zusammengefasst und als Buch hersusgegeben wer- 

den. 


Für die Auserbeitung des für die Öffentlichkeit 
bestimmten luches kommt entweder SS-Obersturmführer 
Reinhart , der Leiter der Kommission, oder 
SS-Unte:sturnführer Dr. Rossbe rg, der mit der 
geschichtlichen Ausarbeitung beauftragt war, in Frage. 


S5-Obersturmführer Reinhart arbeitet zur Zeit 
als Assessor im Ge»ntapa, während S5-Untersturnführer 
Dr. Rossberg in Dortmund an der Hochschule für Lehrer- 
bildung tätig ist. 


Es wird vorgeschinsgen, einen der obengenannten 
SsS-Führer mit der Ausarbeitung des Buches zu bsauftrea- 
gene 


Pa 


1.)Vorlage C m.d.2. um Kenntnisnahme und Entscheidung 
2.)Doppel an I 1 
3.)Zurück an II 225. 


TER 1, DR 11 2a 
] 


) | 13. mil 1929 
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Vorluge Cs 


Betr.: Veröffentlichung über die Rreisnisse des 2%.7.34 
in x ien, 


Vorg.: Rücksprache O und Leiter II 2, 
„org»: 


Reichsführer-5S ist mit Bericht vom 9.12.1938 
in Vorschlag gebracht, zu genehmigen, dass die Berichte 
über die politische Entwicklung in Österreich in der 
Zeit von 1918 bis Närz 1938 und über die Erhebung der 
Österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1954 in 
einer auf die Sffentlichkeit zugeschnittenen Dirstel- 
lung zusammengefasst und als Buch hersusgegeben ver- 
den. 


Für die Ausarbeitung des für die Öffentlichkeit 
bestimmten Vuches kommt entweder SS-Obersturmführer 
Reinhart, der Leiter der Kommission, oder 
SS-Unte:sturnführer Dr. Rossber & , der mit der 
geschichtlichen Ausarbeitung beauftragt war, in Vrage. 


Sö-Obersturnführer Reinhart arbeitet zur Zeit 
als Assessor in Ge»tapa, während 83-Untersturmführer 


Dr. Rossberg in Dortmund en der Hochschule für Lehrer- 
bildung tätig ist. 


Es wird yorgeschl»gen, einen der obengenannten 
sS-Führer rnit der Ausarbeitung des Euches zu beauftra= 
EENe 


MER 


1.)Vorloge 0 m.d.l. um Kenntnisnahme und Entscheidung 
2.)Doppel an IT1 
3+)Zurück an II 235, 
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Vorlage C. 


Betr.: Veröffentlichung über die Ereignisse des 25.7.34 
in Wien. 


Vorg.: Rücksprache GC und Leiter II 2. 


A Reichsführer-SS ist mit Bericht vom 9.12.1938 
in Vorschlag gebracht, zu genehmigen, dass die Berichte 

über die politische Entwicklung in Österreich in der 

| 1 Zeit von 1918 bis März 19538 und über die Erhebung der 

| Jh | eier lelsTnen Nationalsozialisten im Juli 1934 in 
\ einer auf die Öffentlichkeit zugeschnittenen Darstel- 
\ lung zusammengefasst und als Buch hereusgegeben wer“ 
y8 | | den. 
y' Für die Ausarbeitung des für die Öffentlichkeit 

[ en bestimmten Euches kommt entweder SS-Obersturmführer 

Rei nıhear ‚ der Leiter der Kommission, oder 

SS-Untersturmführer Dr. Rossberg, der mit der 
geschichtlichen Ausarbeitung beauftragt war, in Frage. 


SS-Obersturmführer Reinhart arbeitet zur Zeit 
als Assessor im Gestajra, während SS-Untersturmführer 


Dr. Rossberg in Dortmund an der Hochschule für Lehrer- 
bildung tätig ist. 


Es wird vorgeschlagen, einen der obengenannten 
SS-Führer mit der Ausarbeitung des Buches zu beauftra- 
gen. 


VDugi2 


1.)Vorlege C m.d.E. um Kenntnisnahme und Sehe anne 


2.)Doppel an I 1 


3.)Zurück an \ 225. 
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Der Leiter 1I Berlin, den 24. Mai 1939. 
Sx/Sc. 
Betr.: Reise nach wien. 
1) Eine nochmalige Rücksprache nit 4-Gwf, Koppe 


ergab, dass die sehr starke Arbeitsüberlastung eine 
binberufung der Historischen Komwission nach Nien erschwert 
und infolgedessen ein Rundschreiben an alle von Reichs- 
führer-;j benannten ;,-Führer den Zweck erfülle. üs wird in- 
folgedessen vorgeschlagen, die anliegenden Schreiben u 
unterzeichnen. 


2) Ich bitte, zur endgültigen Überführung der Akten und 
abschliessenden Beurteilung am Montag, d. 5.6.39, 
nach Wien fahren zu können. Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich zugleich den von ler Gauleitung Wien vorgetragenen Wunsch 
der Errichtung eines Freimaurer-Nuseums gewähren sowie die | 
Besprechungen mit den verschiede: sten Dienststellen, wie 
Plattner, Wächter usw., erledigen. Im Anschluss daran möchte 
ich einen Tag an der 4-tägigen Dozentenakademietagung des 
Reichsdozentenbundes in München teilnehmen. 


Standartenführer. 








-eit-Top Aligned 





Left-lop Aligned 





Right-Bottorn Alignecd 


Left-lop Aligned 


“ - 
Centered 





k u Rd./Rl 
f 9192/.9 Yen: 


1. Schreibe ... An den 


SD-Führer 
des SS-Oberabschnittess Donau 





Wien. 


Betr,s Akten ä Historischen Kommission des Reichsführers-SS. | 


Anıg.: /$ 7. 0 Hd, | | 


Anliegend werden verschiedene Vorgänge zum Verbleib bei den 
Akten der Historischen Kommission des Reichsführers-S85 über- 


sandt. En 4 I 20 | 


Right-Bottorn Alignecd 


RP Zurück an II 225 

Si /} {, : 1311, m.d.B., B.Nr. 1t. List, nn es u ne ragen. yf. j 

chreiben Hefüpdert II2 II = Stbf. ; 
N ER ER EEEBEEEEEDSRBER N Warn N} IRRREEPEORIN j 

1 9.Jihhrag3g % Ihr | 











_eit-lop Aligned 


a 


een 125 94.424009 


Vfg. 
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des SS-Oberabschnitts Donau, 


Wiens 


Betr.: Hiastorische Kommission RESS. 


Vorg.: Ohne. 
Anl. : 4 Vorgänge. g 


E . 
Re® z . : R en 
BERN Zum Verbleib bei den Akten der Historischen Kommission | 
RER .\\> KR 3‘ & 397 a .. » .. | 
U TERN werden mehrere Schmüftstücke über folgende Vorgänge zu- | 


gestellt: 


1. Michaelerplatz-Aktion, 

2. Unterstützung des Welbjudentums für Schuschnigg 
nach dem Berchtesgadener Abkommen, 

3. Frau Dollfuss, Rückkehr nach Deutschland, 

4, Linhard - Beschaffung von Leichen für die 
Ostmärkischen Sturmscharen. 
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List e- über.die zum Verbleib bei den Akten der 


SD-Führer des SS-Oberabschnittes Donau, 2.Hd. 
85-Sturmbannführer Po 1 t e übersandten Vorgänge: 


‚Historischen Kommission des Reichsführers-SS an den 





Schreiben der Stapoleitstelle Wien, Geheim-Nr.11 557 
vom 10.6.1939, betr. Juli-Ereignisse des Jahres 1934 


AZ: 3238, betr. Verhalten der Mitglieder der nieder- 
österreichischen Landesregierung beim Besuch der ‘ 


Wiener lesse 


Gesetze und Erlasse aus Österreich, AZ: 
1 3* 21226 5215275121728, 1917259458207565 
2451\,. 1603, 1662,. 18209, 21870, 21.9774 
2543, 3920, 3922, 3508, 3095, 3097, 
2295, 3241, 3245, 3244, 3611, 3287, 
2671, 2977, 2999, 2508, 2690, 5111, 
5107, 31.06, 2938 ,eal4#l,, 492425, 3232, 
DE>54 73154, 2954, 7379444124598: 790945 
4419, 4742, 4515, 4562, 4558, 4560, 
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5062, 5234, 3654, 5688, 96195. 5718, 
59905 : 16078,..6517,- 67685 ..7049,.049145 
4588, 4604, und 72/28. 


Vorgänge aus dem Jahre 1935 über den Bund 
schen in Österreich 


Pressestimmen des Auslandes über Österreich vom Dezen- 


ber 1937 


Bericht der Bundespolizeidirektion über den Empfang des 
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der Reichsdeut- 


Reichsaussenministers von Neurath in Wien am 22. und 


23.Februar 1937 


Fotokopien über die Ehrenangelegenheit Starhenberg - Fey / 


Fotokopien über die geplante Schuschnigg-Abstimmung am 
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Rede des Reichsstatthalters Dr. Seyß-Inquart anläss- 
lich-der A am 25.2.1938 


Stimnungsberichte aus Österreich vor dem Anschluss 
(Bb.-Nr.34 762/37 und 181 242/38), 
Berichte über die Juli-Erhebung 1934 


Organisationsplan der Bewegung in Österreich vor dem 
Anschluss und verschiedene Lageberichte 
Österreichisches Staatsschutzgesetz 

Berichte über die SA-Tätigkeit vor dem Anschluss in 
Österreich 

Liste der Gefangenen der Strafanstalt Stein (Stand vom 


1.1.1938) 


Sanmmelmappe: 
a) Amtliche Mitteilungen aus der Zeit vor dem Anschluß 
b) Schriftwechsel über die Stellung der Beamtenschaft 


vor. dem Anschluß Centered 

c) Schriftwechsel über die Stimmung im Volk. vor dem An- 
schluß 

4) Belege über geleistete Spenden an die Schuschnigg- 
Regierung 


‚Schriftwechsel über die Gründung einer österr.Lands- 
mannschaft für das deutsche Reich 
‚Abkommen NSDAP Österreich - BR 
Bb.-Ur. 57 833/39. 
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II 225 Ö,-K, Doppel für IT 1 
Ra/Sa, 


B. Kr... rem Bericht, 





Betr. SS-Rottenführer Friedrich Angerbauer, 
UL, La. SS-Nr. 270 221 
Vorg?: 


ei der Haupbabteilung Gericht und Versorgung 
vom 21.6.3539. 


C hat Stellungnahme zu dem Vorschlag der Hauptabteilung 
Gericht und Versorgung befohlen, wonach das dort gegen 
den SS-Rottenführer Hedrich Angerbauer lau- 
Tende Verfahren eingestellt werden soll. 


Angerbauer war als Angehöriger der SS in Wien an der von 
einer Einzelgruppe der 8S geplanten Aktion gegen 
Dollfuß beseiligt, welche diese Gruppe im Juli 
1934, unabhängig von dem bekannten Aufstandsplan Glaß / 
Wächter / Weydenhammer , vorboreitete,. Es wird ihm vor- 
geworfen, den Plan seiner Kameraden verraten zu haben, 


Angerbauer gibt selbst zu, den Plan des gegen Dollfuß 
gerichteten Anschlages der Wiener Polizei angezeigt zu 
haben. Er begründet sein Verhalten damit: es habe ihn 
in dem Augenblick, in welchem er seine Wohnung verlas- 
sen hätte, um sich an seinen Gestellplatz zu begeben, 
ein Unbekannter angesprochen und ihm auf den Kopf zuge- 
sagt, dass er -— Angerbauer — sich an dem Anschlag ge- 
gen Dollfuß beteiligen wollte, Der.Fremde habe ihm er- 
klärt, der Plan des Attentates sei. fallen gelassen wor- 
den, und er habe ihn aufgefordert, Anzeige bei der Poli- 
zei zu machen. Er habe dem Unbekannten, da dieser von 
dem Plan®husst habe, vertraut, und er sei dessen Auf- 
forderung gefolgt, 


Diese Behauptungen können Angerbauer nicht widerlegt 
werden, Es besteht sogar der Verdacht, dass der damalige 
Polizeikommissar Dr. Begus ,„ der wahrscheinlich 

als einziger der genannten SS-Gruppe zugleich von dem 





Richi-Sötom Allgned _ _ 
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Plan Glaß / Wächter / Weydenhammer wusste, die Einzel- 
aktion der Gruppe verhindern wollte und deshalb den Unbe- 
kannten zu Angebbauer schickte, denn von mehreren Betei- 
ligten ist angegeben worden, dass bei Vorbesprechungen 
der Gruppe Dr. Begus sich auffälligerweise und ohne em- 
sichtlichen Grund die Anschriften des Angerbauer und des- 
sen Kameraden Frühwirtb h vermerkt hätte, Dr,Begus 
ist hierzu noch nicht gehört worden. 


Da also die Behauptungen des Angerbauer zumindest nicht 
widerlegt werden können, ist dessen Verhalten nach seiner 
eigenen Darstellung zu beurteilen. Hierzu ist bereits von 
dem Arbeitskommando der Historischen Kommission folgende 
Stellungnahme gegeben worden: "Wenn es auch nicht richtig 
war, dass er allein auf die Absprache eines Unbekannten 
hin die Aktion der Polizei bekannt gab, so muss doch be- 
rücksichtigt werden, dass damals die Nationalsozialisten 
in Österreich oft ihre eigenen Kameraden nicht kannten 
und oft Unbekannten vertrauen mussten, und dass anderer- 
seits auch Angerbauer dadurch deshalb einiges Vertrauen zu 
dem Unbekannten, fassen konnte, weil dieser ihm den Plan 
des durchzuführenden Anschlages auf den Kopf zusagbe." 

Zu bemerken ist noch, dass keiner der Kameraden des Anger- 
bauer diesem einen Verrat zutraut, Andererseits ist nicht 
unbeachtlich, dass Angerbauer im Jahre 1935 wegen Verun- 
treuung mit 3 Monaten Arrest bestraft worden ist. 


Offen ist noch die Frage, warum Angerbauer bei der Polizei 
die Anschrift seines Kameraden Frühwirth angab. Auf diese 
Anzeige Angerbauers hin verfügte die Wiener Polizei die 
Verhaftung des Frühwirth, allerdings ohne diese durchfüh- 
ren zu können, da Frühwirth nicht mehr nach seiner Wohnung 
zurückkehrte. Erst durch eine Vernehmung des Frühwirtbh 
könnte festgestellt werden, ob Angerbauer sich verlassen 
durfte, dass F. nicht wieder in seine Wohmng zurückkehren 
würde, oder ob er die Person des F, durch seine Anzeige un- 
nötigerweise gefährdete, 


Wenn diese Vernehmuing und die gleichfalls zur abschliessen- 
den Beurteilung des Falles notwendige Vernehmung des Dr, 
Begus keine neuen Gesichtspunkte gegen Angerbauer ergeben. 
sollten, besteht gegen die Einstellung des Verfahrens kein 
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III 22 (über Hauptregistratur) 113. ww -. 
im Hause [4 5, 


Er: den 23 sep, 


"7 
Betr.: Wiederaufnahmeverfahren - Prozeß gegen Planetta‘ 
Pugl-Grazs. 








Der SD-OA Südwest meldet: 


"In "Österreichischen Beobachter' der ehemal. illegalen 
Zeitschrift der Österreichischen Nationalsozialisten, 
teilt der Verteidiger Planettas, Pr. Erich Führer mit, 
daß in den nächsten Wochen das Wiederaufnahmeverfahren 
in dem Prozeß gegen Planetta beantragt werden soll. 


In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß in Emi- 
grantenkreisen im Auslande behauptet wird, Dollfuß sei von 
einem gewissen Pugl, der nunmehr in Graz wohnt, erschossen 
worden. Er habe sich mit Hilfe der Baronin Ferst in Wien, 
einer "Adoptivtochter" des Juden Gutmann, nach Deutschland 
flüchten können. Es wäre zu überprüfen, ob dies den Tat- 
sachen entspricht bzw. ob diese Version nicht von Pugl 
selbst stammt." 
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r 2831 Berlin, den 26.8.1939 


An 
III 22 (über Hauptregistratur) 


im Hause 


Betr.s Wiederaufnahmeverfahren - Prozeß gegen Planetta. 
Pugl-Grazs 





Der SD-OA Südwest meldet: 


"In "Österreichischen Beobachter! der ehemal, illegalen 
Zeitschrift der österreichischen Nationalsozialisten, 
teilt der Verteidiger Planettas, Pr. Erich Führer mit, 
daß in den nächsten Wochen das Wiederaufnahmeverfahren 
in dem Prozeß gegen Planetta beantragt werden soll, 


In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß in Emi- 
grantenkreisen im Auslande behauptet wird, Dollfuß sei von 
einem gewissen Pugl, der nunmehr in Graz wohnt, erschossen 
worden. Er habe sich mit Hilfe der Baronin Ferst in Wien, 
einer "Adoptivtochter" des Juden Gutmann, nach Deutschland 
flüchten können. Es wäre zu überprüfen, ob dies den Tat- 
sachen entspricht bzw. ob diese Version nicht von Pugl 
selbst stammt." 
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Im/IIl 225 - 29%, 


An den 


1.Schrb.: SD.-Leitabschnitt Wien, 
z.Hd. von SS.-H'stuf. Gahrmann, 


W809. 


Betr.:s Historische Kommission des Reichsführers SS. 
Vorg.s Dort. FS. v. 30.10.39 Nr. 8082. 


Sämtliche Akten, die sich seinerzeit bei dem Arbeitskommando 
der Historischen Kommission des RFSS befanden, sind spätestens 
im Januar d.Js. an das Landgericht für Strafsachen, Wien I, 
zurückgegeben worden. Die Quittungen über die Rückgabe müssen 
sich bei den Akten der Kommission befinden, E 
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Reichsficherheitshauptamt eig 
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Ta 225 7m Ra/S8 


Bitte in der Antwort vorfichendes Gefhäftszeichen und Datum 
anzugeben 


An den 
SD.-Leitabschnitt Wien, 
z.Hd. von 8S.-H'stuf. Gahrmann, 


Weikeim?. 


Betr.: Historische Kommission des Reichsführers 583. 
Vorg.: Dort. FS. v. 30.10.39 Nr. 8082. 


Sämtliche Akten, die sich seinerzeit bei dem Arbeitskommando 
der Historischen Kommission des RESS befanden, sind spätestens 
im Januar d.Js. an das Landgericht für Strafsachen, Wien I, 
zurückgegeben worden. Die Quibtungen über die Rückgabe müssen 
sich bei den Akten der Kommission befinden. 
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II 225 Ö.-K. den 19.12.1938. 


Aktennotiz für SS-Standartenführer Dr. Six. 


SS.U.Stuf. Patzschke fragte heute fernmündlich aus Wien 
an, ob bereits eine Entscheidung über das Shicksal der 
Kommssioön bezw. des Arbeitskommandos gefallen sei. An- 
dernfalls bittet er um mögliche Peschleunigung der Ent- 
en scheidung. 
Patzschke wurde zu der Anfrage veranlasst durch die Tat- 
sache, dass SS-Oberscharführer Langner eine Einberufung 
zum Wehrdienst für Januar 1939 erhalten hat. Wie Patzschke 
bereits vor einigen Iasen berichtet hat, wurde Krim.Koms 
Block auf "eisung von RFSS. bereits aus Wien zurückberufen. 
(Meldung hierüber liegt zur Zeit II 2 vor). Die Tätigkeit 
von Assessor Dr. Vonach wird ebenfalls am 31.12.1938 be- 


endet sein. 


Patzschke würde also im Falle eiras Weiterbestehens des 


Arbeitskommandos ab 1, Januar XIX 19539 alleine in Wien 
sein. Falls jedoch Kommission und Arbeitskommando zum 1.1.39 


en” aufgelöst würden, könnte Patzschke mit den Übrigen Mit- 
arbeitern die Materialübergabe noch vorher durchführen. 
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Beschäftigt bei: 
(Referat) ” 


Wohnort: 


Zuständiges WBK.: 


Wehrnummer: 


Vorname! 
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4-Nr.: 





Dienststellung: 














Wann gemustert: 


Wehrverhältnis: 


Centered 


Straße: 





Arbeitsbuch-Nr.: 


Tauglichkeitsgrad! 


(kv., av., wu.) 


Gedient oder ungedient: 


(Ers.-Res. VII, Res. VII, 
Landwehr VII usw.) 


Bei welchem Truppenteil: b i 


Kriegsteilnehmer: 





Orden und 
Ehrenzeichen: 


Erreichter Dienstgrad 
bei der Truppe: 


Für welche Dienststelle/Firma 
bisher uk-gestellt: 


Seit wann: 





Berlin, den 





RSHA., Amt VII. 5. 44. 10.000 (Unterschrift) 
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